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15000 Stinten mw Mieen » Milkt
Sie .Ernte" eines einzigen Zages der MtkriegWrnng gegen England - M täglich wachsen die Spser des ReereS

Die Osloer „Norges Haudels - og SjSfartstide » de " meldet , daß durch deutsche Flugzeuge am Mittwoch alle!» 15 000 T
Touueu Schiffsraum au der euglische» und schottische» Küste versenkt worden seieu. Rechnet mau die uachsteheud au - >
geführte« Verluste hiuz» , die die englische Flotte auch am Donnerstag uud Freitag zu verzeichnen hatte, dauu kauu
sich jeder Laie eine« Vers auf die verlogene Erklärung Chamberlains mache », daß „Englands Herrschaft zur See in -
takt bleibt ."

Ml Borvoftenivvte und ein bcwnssncler
LantMampser von der Lnftwnsfe versenkt

Berti », 12. Jan . Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt:

An der Westfront örtliche Artillerie - uud Spähtrupptätig -
»ett.

Die Luftwaffe setzte die Aufklärung der englische»
und schottische» Ostküste nnd der Shetland fort. An der
schottische» Küste wurde » drei britische Borposteuboote und
ei» bewaffneter Handelsdampser , der das Fener auf die deut-
scheu Aufklärer eröffnete , angegriffe « und versenkt. Im Ber -
laufe eines sich hierbei entwickelnde» L»stkampses mit briti -
scheu Jagdflugzeuge « wurde ei» feindliches Flugzeug ab -
geschossen .

Britische Flugzeuge haben eine » Fl »gplatz auf eiuer beut -
scheu Insel angegriffen , ohne Schade« anzurichten.

Britischer Zanker flog durch Minentreffer
in die Lust

Lovdo » , 18. Ja » . Der britische Tanker - „Eloso " (7267 T .)
wurde am Donnerstag an der englischen Westküste durch eine
Mine in die Luft gesprengt . Drei Mann der aus 36 Mann
bestehenden Besatzung sind ertrunken ? 8 weitere wurden
schwer verwundet .

Der Tankdampfer befand sich im Geleitzug . Er hatte

eine Reise von sechs Wochen Dauer von Südamerika hinter
sich und hatte eine Ladung Oel an Bord . Die Ueberleben -
den wurden von einem Kriegsschiff aufgenommen und später
in einen Hafen an Land gebracht . Durch die Explosion floß
das Oel aus und bedeckte die Oberfläche des Wassers .

Der britische Dampfer „Grauta "
(2713 T . ) , lief Freitag

früh an der Ostküste auf eine Mine und sank.
Der Londoner Rundfunk meldet , daß der britische 1506-

Tonnen -Dampfer „Lennard Pearce " durch einen Zusammen -
stoß gesunken sei.

Englisches Vorvostenschiff versenkt
Amsterdam, 13. Jan . Wie der Amsterdamer „Telegraaf "

aus London berichtet , ist das britische Vorpostenschiff „Key-
nes " von deutschen Flugzeugen angegriffen und so schwer be-
schädigt worden , daß es einen Hilferuf hat aussenden müssen.
Die „Keynes " habe sich zur Zeit der Beschießung durch deut -
sche Flugzeuge etwa 100 Kilometer vor der Küste von Hull
besuudeu .

StaUenischer Dampfer auf eine Mine gelausen
Amsterdam, 13 . Jan . Wie aus London gemeldet wird ,

lief der italienische Dampfer „Traviata " (5128 T . ) an der
Ostknste Englands am Donnerstag auf eine Mine und 'ank.

Das portugiesische Segelschiff „Jnfanta "
(4000 T .) ist mit

dem französischen Frachtdampfer „Congo " aus der Höhe von
Cap Finistere zusammengestoßen .

Fuö HoreBelisha bettos den Bundesgenossen
Altes Heeresmaterial für neu bezahlt und nach Frankreich geliefert - Krach über die Schiebergeschäfte

vor dem Obersten Kriegsrat
Rom , 13. Jan . „Seufationelle E»thüll»»ge» über die Tor -

pedierung Höre Belifhas ". Unter dieser Ucberschrist ver-
össe »tlicht „Tevere " eine Londoner Korrespondenz, in der
einmal scharf hinter die Kulissen geleuchtet und dabei die echt
jüdische schmutzige Profitgier des bisherige « Kriegsministers
aus Licht gezerrt , zugleich aber auch die Tatsache bestätigt
wirb , daß die Besprechung - » zwische » dem engli¬
sche « « nd französische « Kiciegsrat wicht immer in
so vollkommener Uebereinstimmnng «nd Harmonie verlie -
feu, wie dies die amtlichen Berla »tbar««ge » mit Vorliebe
behauptete».

Der Korrespondent des italienischcn Blattes will ans gut
« utcrrichteter O »elle erfahren haben, baß sich Chamber -
l a i n anläßlich feines letzte » Besuches i» Frankreich äußerst

u » a » ge » ehme Feststellunge » vonseite « des
französische » Bundesgenosse » über de » jüdi -
scheu Kriegsmivister »»d seine korrupte Amtssühruug
anhören mußte.

Chamberlai » habe deshalb , wie der Korrespondent ab -
schließend hervorhebt , nach seiner Rückkehr sofort mit der
Untersuchung begonnen , und habe, obwohl dies aus ver -
ständlichen Gründe » der dunkelste Punkt der ganzen Ange -
legenheit sei , entdeckt , daß Belisha in Uebereinstimmnng mit
einigen jüdischen Finanziers der City nnd einigen gleich-
falls jüdische » Kriegsfirmen nach Frankreich altes
Kriegsmaterial geliefert hatte, das der Kriegs -
mi » ister als fn « kel » agel » e « bezahlt hatte.

Stellvertreter desLuftsahrtministers schießt nachdeutschen
AI > .. Alle erdenklichen Spielarten der Enttäuschung
:v9mvtIR ~ DPCl mmvm ' in den ©cstcltfecn der Herren '

Amsterdam , 13. Ja » . Der britische U »terstaatssekretär
der Lnstwasse , Capt . H . H . Balsonr , schoß eigenhändig in
Frankreich nach deutschen Fliegern , aber weit vorbei .

Der Kriegsberichterstatter des „Taily Telegraph "
, Lawleß ,

berichtet , daß Balsour bei seiner Besichtigung der britischen
Luftstreitkräfte in Frankreich bei einer Flakbatterie gerade
die L>and au der Richtkurbel eines Geschützes hatte , alS

. deutsche Flieger auftauchten . Ter Unterstaatssekre -
tär habe kurzerhand losgeschossen. „Beim ersten Auspuffen
der weißen Sprenqwolken "

, so erzählt der Korrespondent des

„ Taily Telegraph "
, „ging im ganzen Frontabschnitt ein

Höllenspektakel los , alles schoß auf die zweimotorigen deut -
schen Bomber , die in runö 6000 Meter Höhe flogen , aber alles
traf nur den blauen Himmel . Manövermäßig wechselten die
deutschen Maschinen ihre Richtung und dann sahen der Unter -
staatsset 'retär und die hohen Offiziere der Royal Air Force ,
die ihm bei seinem Schützwerk hilfreich beigesprungen waren ,
ihr so schwer zu erreichendes Wild von dannen ziehen .

„Es war eine Gelegenheit , alle nur erdenklichen Spielarten
der Enttäuschung in den Gesichtern der Herren zu studieren ",
schließt Peter Lawleß sei««» BertA .

Armer Eaptain Balsour ! Wir können uns die „Spielarten
der Enttäuschung " ausgezeichnet vorstellen ! Aber wir können
versprechen , daß der Herr Unte staatSsekretär noch geiug Ge-
legenheit haben wird , deutsche Flugzeuge zu schen!

Der Fükrer beglückwünsch ! H - rmann Gering
Berlin , 13. Jan . Der Führer stattete gester» Minister -

Präsident Generalseldmarschall Göring seine » Besuch ab , » m
ihm persönlich seine Glückwünsche zum 17. Geburtstag aus¬
zusprechen .

*

Mit de « aktuelle » Führungsanfgaven befchäf -
tigt sich eine vou der NSDAP nach München eiybernfene
Arbeitstagung der stellvertretenden Gau -
leiter aus dem ganzen Reich. den Berichten über die
Lage in der Heimat fand die Siegesentschlos -
senheit uud die sozialistische Haltung , mit der
unser ganzes Volk sich in das Zeichen des Krieges gestellt hat ,
eindrucksvollen Ausdruck . Aktuelle Fragen , die das Kriegs -
geschehe « i» der Heimat berühre », waren Gegenstand ein -
gehender Erläuterungen u»d interessanter Aussprache»,

Handelsschiffahrt in Sturm und Eis
Alst »äflig vereist traf dieser Handelsdampser nach einer Tturmfahrt über
die winterNche See

' im heimatlichen Hafen ein .
'

tPK -Rngst , Scherls Zander -Mliltiplex -K,)

Das Thema des Tages
Stallen über den Betrug feiner

Weltkriegs - Verbündeten
Die niederträchtige und erpresserische Behandlung , der Jta »

licn während der sogenannten Friedenskonferenz ausgesetzt
war , ist vielleicht noch nie so anschaulich , ja dramatisch , ge -
schildert worden , wie dies im Rahmen der den ehcmaligcn
Verbündeten Italiens gewidmeten Aufsatzreihe Gaydas ge-
schieht . Anstatt Italien , das völlig erschöpft und ausgepumpt
war , zu helfen oder auch nur die feierlichen Versprechungen
einzuhalten , die Lloyd George noch am 3. August 1918 über
die Aufrechterhaltung der kriegswirtschaftlichen Organisation
der Alliierten nach Kriegsende abgegeben hatte , wurden Jta »
licn zwischen September 1918 nnd Herbst 1919 nur 5 2 Pro -
zent der ihm zustehenden Lebensmittel gelie -
sert . So mußte Italien sünf Monate nach

'
Beendigung der

Feindseligkeiten noch immer die Lebensmittelkarten beibe »
halten . Nicht anders lagen die Dinge bei der Kohlenversor -
gung . England lieferte gerade die Hälfte der verein »
b a r t e n Mengen , widersetzte sich aber gleichzeitig einer
Versorgung Italiens mit Saarkohle . Diesem wirt -
schaftlichen Druck entsprachen die Kreditverweigerun -
gen auf finanziellem Gebiete , — beides mit dem Ziele , Jta -
licn jede Möglichkeit des politischen Widerstandes gegen die
von Amerikanern , Franzosen und Engländern gemeinsam
betriebene Verweigerung italienischer Rechte und Abweisung
italienischer Ansprüche zu nehmen .

Die Antwort das wahren Italiens war die Schaffung
des Faschismus . „Der Faschismus "

, so schreibt Gayda wört -
lich , „entstand als ein Protest gegen die Un¬
dankbarkeit und Feinds eligkeit der Alliier -
ten und als ein Aufstand gegen die innere Auf -
lösung , die den Alliierten die Zerstörung des
italienischen Sieges ermöglichte . Seine auf -
bauende Mission bestand darin, - Italien den in Paris mit
Füßen getretenen Sieg wiederherzustellen und Italien die
notwendigen Kräfte zu geben , das italienische Recht zu ver -
teidigen .

" So sei auch damals schon das Problem der
wirtschaftlichen Autarkie empfunden worden , die
„nach den von Großbritannien und Frankreich Italien auf -
erlegten Sanktionen zum nationalen Gesetz wurde ."

Gayda erzählt dann die historischen Begebenheiten der Ab-
reise Orlandos und Sonninos aus Paris , mit der aber poli -
tisch nichts erreicht wurde . Im Gegenteil ! In Abwesen-
heit der italienischen Delegierten wurden die italienischen
Forderungen auf Fiume und Dalmatien abgelehnt , wurden
das österreichische und ungarische Problem behandelt . Tie
Regierung Orlando kam darüber zu Fall . In Ansnützung
dieser inneren Schwierigkeiten wurde dem neuen Delegier »
te« Tittoni am 30. Juni 1919 eine von Balsour ausgearbei .
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Reue Anbiederungen an Moskau und Rom
Paris stellt seine Drohungen an Rußtand plötzlich wieder zurück

tetc , von Wilson , Lloyd George und Clemenceau unterzeich -
nete Denkschrift überreicht , in der brüsk die einseitige Küu -
digung des Vertrages von London und der Abkommen von
1917 ausgesprochen wurde . „Den italienischen Ansprüchen

-werden die Drohungen mit politischer Jsolie -
rung und Wirtschaftskrieg , d . h . mit Aushunge¬
rung entgegengesetzt ."

Die „gegen Italien errichtete Barriere " konnte auch Tit -
toni nicht übersteigen . Er mußte es hinnehmen , daß Frank -
reich „nicht um ein nationales Recht der Südslawen zu ver -
teidigen , sondern um einen beständigen K o n s l » k tS st o s f
zwischen Italien und dem neuen Jugoslawien ,
zu schaffen , diesem Staate die Funktionen des alten
Habsburger Reiches übertrug " .

Es ist noch nicht sehr lange her , daß Mussolini dem Fa -
schismus zugerufen hat : „Rückkehr zu den Ursprün -
g c n " . Ohne den Schlußfolgerungen Gaydas vorgreifen zu
wollen , darf schon jetzt gesagt werden , daß es ein Ver -
dienst ist , diese Ursprünge des Faschismus dem italienischen
Volk so in die Erinnerung zurückgerufen zu haben , wie es
hier geschieht ."

Schweden - Norwegen - umbrandet von
Kriegswirren

König Gustaf eröffnete die neue Session des schwedischen
Reichstages mit einer Thronrede , in der cr erklärte , daß der
Schutz der schwedischen - Sicherheit im Vordergrund der
Regierungsarbeit stehe . Die internationale Situation und
das Gebot der nationalen Bereitschaft machten eine Begren -
zung der geplanten Reformarbeiten notwendig . Auch das
schwedische Volk müsse große wirtschaftliche Opfer bringen nnö
entsprechend sein normales Leben einschränken . Mit großer
Freude habe das schwedische Oberhaupt den Gemeinschaftsgeist
empfunden , der sich in allen Schichten des schwedischen Volkes
gezeigt habe und öer sich in einer einzig dastehenden Opfer -
Willigkeit und in einer starken nationalen Sammlung er -
wiesen habe . „In meiner weiteren Arbät zur Wahrung der
schwedischen Selbständigkeit und Neutralität rechne ich"

, so
fuhr der König fort , „mit der Unterstützung des ganzen schwe-
Ärschen Volkes . Daß Finnland in einen bewaffneten Konflikt
hineingezogen worden ist , hat das schwedische Volk aufs tiefste
berührt ." Er brachte dann den Willen zum AuÄruck , so weit
zu helfen , wie es sich

'
Schweden mit Rücksicht auf seine eigene

Stellung und seine eigenen Möglichkeiten leisten könnte .
Aehnliche Gedanken brachte König Haakon bei der Erösf -

nuug der neuen Sitzung des Storting zum Ausdruck . Die
Kriegslage , so heißt es in seiner Thronrede , habe für die nor -
wegische Schiffahrt und den norwegischen Handel viele Schmie -
rigkeiten und Gefahren mit sich gebracht und Norwegen habe
Verluste an Menschenleben und wirtschaftlichen Werten ge -
Habt . Die Regierung habe in verschiedenen Hauptstädten gegen
die Verletzung seiner Neutralität und seiner Rechte protestiert
und Verhandlungen mit kriegführenden Ländern zur Rege -
jlung von WirtschaftSfragen , die sich aus dem Kriegszustande
ergaben , aufgenommen . Es sei zu hoffen , daß diese Verhand¬
lungen zu besseren Bedingungen für Handel und Schiffahrt
Norwegens führten . Noch mehr aber müsse man hoffen , daß
«.s im neuen Jahr möglich sein werde , den Frieden in
der Welt und besonders im Nachbarland e Finn -
land wieder herzustellen . Norwegen verfolg « das Ziel , in
Zusammenarbeit mit anderen neutralen Ländern , inSbeson -
dere Dänemark nnb Schweden , den eigenen Frieden
aufrechtzuerhalten . Die Maßnahmen zur Sicherung der Neu -
tralität unß der Einfuhr erforderten die Aufbringung be -
trächtlicher Summen . Gleichzeitig bemühe sich die Regierung ,die bestmöglichen Beschäftigungsbedingnugen herbeizuführen .
Die direkte und indirekte Besteuerung müsse beträchtlich cr -
höht werden , auch müsse von Anleihen stärker Gebrauch ge -
macht werden .

Was die Hilfe für Finnland angeht , so treten bereits ein -
flußreiche Blätter wie die liberale „ Stockholms Tidningen "
für eine begrenzte Unterstützung ein . Insbesondere dürfe
,Hie Hilfe von feiten der Westmächte , die Schweden uud Nor -
wegen durchzulassen übernehmen würden , niemals eine Form
annehmen , die anderen Zielen dienen könnte als den öffent -
lich bekanntgegebenen . Es ist eine offenbare Pflicht der schwe-
dischen Regierung , hierüber zu wachen und dies zu garan -
tieren ."

Auch andere halbosfizielle Stellen bemühen sich, nachzu -
weisen , daß von feiten der nordischen Staaten keine Jnter -
vention in Finnland beabsichtigt sei uud daß sie auch
u n t i r keine « Umständen eine militärische
Aktion der West mächte durch ihr Staatsgebiet
hindurch lassen würden . Ter Kopenhagen « „ Soeial -
demoeraten " fragt am Schluß entsprechender Ausführungen
direkt : „ Wie wäre eS , wenn man versuchte , der totalen Ver -
nichtung zu entgehen und sich über die Verhältnisse unter -
hielte ?" Finnland habe ja eine Reihe von Forderungen
gegenüber Moskau im November bewilligt . „ W a r u m
kaun öas nicht Sie Grundlage eines Friedens
bilden , der verhindern könnte , daß andere
nordische Länder in den Krieg hineingezogen
würden ? "

Diese Frage wird nicht nur in dem für seine realistische
Denkweise im Norden gelegentlich getadelten Dänemark ge -
stellt , sondern anch in Schweden , und selbst in Finnland wird
mit erneuter Dringlichkeit innerhalb der verantwortlichen
Kreise darauf hingewiesen , daß jetzt der richtige und im Ver -
fäumnisfall schwer wieder einzubringende Augenblick sei , um
die VergleichSverhandlungen — möglicherweise
unter nachbarlicher Vermittlung — wieder auf -
zunehmen . Es könne sonst nicht ausbleiben , daß bei einer
Fortsetzung des Feldzuges die Generalstäbe und Kabinette
der Großmächte seine Schwankungen in ihre Berechnungen
einbeziehen würden .

Aorlbilöungskurws im italienischen Generalstab
Rom , 13 . Jan . In der Zeit vom 14. Dezember 193g bis

10. Januar 1940 ivurde beim Generalstab im Kriegsministe -
rium ein Fortbildnngskursus abgehalten . Daran nahmen
sämtliche Generäle der Miliz , soweit sie Kommandanten von
Militärzonen , Abteilungsleiter oder Inspektoren des Gene -
ralstabes sind , teil . Auch Generalstabschef Staraee wohnte
dem Lehrgange bei , in dem die Verwendung , die Tätigkeit ,
die Aufstellung , die Dienstzweige und die Bewegung großer
Truppcneiii ^ itcn behandelt wurden .

OtihtineldiiD ; unsere * ständigen Vertreter *

bg . Genf , 18. Jan . Im Zusammenhang mit Erklärungen
des englischen Botschafters in Moskau , der nach seiner vor -
läufigen Abberufung aus Moskau Journalisten gegenüber
erklärt hat , daß er,und sein französischer Kollege wohl wieder
nach Moskau zurückkehren würben , beginnt man in Paris
noch eingehender als in den letzten Tagen das Verhältnis
der Westmächte zu Rußland einer neuen Prüfung zu unter -
ziehen . Wie erinnerlich , herrschte zunächst einige Zeit in
Frankreich die Stimmung für einen schnellen und voll -
ständigen Bruch mit Moskau vor . Ministerpräsident
Daladier galt als einer der Hauptvertreter dieser Strü -
mnng . Daladier hat dann aber , wie erinnerlich , diese
Ambition schnellstens wieder aufstecken müssen , weil er aus
London energisch zurückgepfiffen wurde . Jetzt plötzlich lassen
offiziöse Stellen in Paris durchblicken , das augenblickliche
Verhältnis zu Sowjetrußland „ sei gar nicht so ungünstig " .
Wenn nun London seinen Moskauer Botschafter von einer

„Sic Schlösser »es » ültiinntri lassen sich auch
von innen öffnen"

Eigener Bericht der Badischen Preise
Rom , 13. Jan . Auf

'
eine Auslassung des „ Evening Stan -

dard "
, daß das Mittelmeer ein zweites großes Seapa Flow

sei, da seine Ausgänge in den Händen der Westmächte und
der Türkei sich befänden , erwidert der „ Mefiagero "

, die Jta -
liener müßten dem englischen Blatt dankbar sein dafür , daß
eS ihnen fo freimütig ihre Position im Mittelmeer vorhielte .
Aber Italien daran z

'u erinnern , könne gefährlich werden
und zu physologischen Ergebnissen führen , die zn unterschätzen
England unrecht hätte . Der Gesangenenwärter pflege an die
Zellentür zu pochen , mit darauf aufmerksam zu machen , daß
er wachsam sei . Möge sein , daß man jenseits des Aermel -
kanals das Mittelmeer für eine englische Bucht halte . Aber
eine Bucht , in der eine italienische Flotte mit
der stärk st en U - Boot - Flotte der Welt liege ,
könne unmöglich als ein englisches Dominium be -
trachtet werden . Möge sein , daß die Eingangspforten in das
Mittelmeer geschlossen seien . Immerhin dürfe nicht über -
sehen werden , daß Schlösser auch von innen zn öff -
nen seien . In England spreche man vom Mittelmeer als
von einem Gefängnis . Gerade das Erinnern hieran könne
aber dazu anspornen , die Tore zu sprengen .

ReutmlitMimdgebims der Balklwbimd -
Staufen

om . Belgrad , 13. Jan . Tie noch vor wenigen Tagen über
eine Verschiebung der für Februar dieses Jahres geplanten
Konferenz des Balkanbnndes ausgegebene Nachricht wird
durch eine amtliche Belgrader Mitteilung richtiggestellt . In
ihr wird bestätigt , daß die Jahrestagung des ständigen Rates
des Balkanbundes in der Zeit vom 2. bis 5 . Februar in Bel¬
grad unter dem Vorsitz des rumänischen Außenministers Ga -
feneu , der als gegenwärtiger Präsident des Staatenverbandes
Jugoslawien -Rumänien -Griechenland und Türkei die Konfe -
renz einberufen hat , abgehalten werden soll . Schon jetzt wird
bei unterrichteten Stellen angedeutet , baß als wesentliches Er -
gebnis der Tagung eine Kundgebung der Neutralität aller
beteiligten Länder zu erwarten ist.

Stanleys NeuiabrsproMzetung ms :
»Sch will den Krieg"

Moskau , 13. Jan . Anläßlich der Ernennung Stanleys zum
englischen Kriegsminister erinnert die „Prawda " in einer
Glosse daran , daß man im Chor der Neujahrsstimmen von
1938/39 den soliden Baß von Oliver Stanley besonders auf -
fallend vernehmen konnte . Damals hätten Bischöfe gepre -
digt , Minister gerdet , Journalisten geschrieben und alle Kir -
chenglocken geläutet . Mau vernahm ein allgemeines Frie -
densbimbam . und nur Stanley erklärt « ruhig , solide und
fest : „Ich will Krieg !"

Hinter seiner Neujahrserklärung über die wirtschaftliche
Aufrüstung Englands sei schon der ganze Plan eines Wirt -

nicht unmöglichen baldigen Rückkehr nach Moskau sprechen
läßt , so tut es das nicht ohne Grund , sondern vielmehr als
stimmungsmäßigen Unterbau für neue diplomatische und
politische Finten . Auch

'
ein Teil der französischen Presse wird

jetzt in dem Sinne vorgeschickt , daß der augenblickliche Statu ?
im Verhältnis mit Sowjetrußland nicht aufgegeben werben
sollte . Dazu kommt ferner anch eine neue aber in der ganzen
Anlage wieder höchst

plumpe Annähernugskampague i« Richtung Rom . ,
Man ha t offenbar in Paris die letzte scharfe Abfuhr auß
Rom , die durch den „Popolo d '

Italia " mit den Worten „ für
uns steht der Feind nicht im Osten , sondern weiter im
Westen "

, erteilt wurde , « b«nso abgeschüttelt , wie alle vor -
herigen .

Diese neuen Pariser Bemühungen haben aber bisher nur
wieder deu Erfolg , die französische Öffentlichkeit vor Rätsel
zu stellen und ihre Unsicherheit und Ungewißheit wieder zn
vermehren .

schaftskrieges zu erkennen gewesen . Wenn Deutschland
damals nicht direkt genannt worden sei, so wäre es doch
ganz klar gewesen , daß nur Deutschland als Gegner im
Wirtschaftskrieg hätte gemeint fein können , und daß damit
auch schon das Gespenst eines nicht nur wirtschaftlichen Krie -
ge,s heraufbeschworen worden sei . Nun sei der Krieg da .
England könne sich also rühmen , Minister zu haben , die zn »
gleich Propheten wären .

Blick ins feindliche Lager
Englische Tanzgirls in Reithosen hinter der Front

Drei englische Girls , die zur Ermunterung und zum
Zeitvertreib der englischen Soldaten hinter der Front all -
abendlich das Tanzbein schwingen , wurden kürzlich von der
in Frankreich weit verbreiteten Spiouities verhaftet . Wahr -
fcheinlich , um sich ein kriegerisches Aussehen zu geben ,
stolzierten sie nämlich in Reithosen in der Gegend herum ,
was dem spitzfindigen französischen Gegenspionagedienst nicht
entging und ihm verdächtig erschien . Sie wurden kurzer -
band verhaftet und erst nach langem Verhör stellte sich der
Irrtum heraus .
Be « zinkarte « für den „Herrn der Weltölqnellen "

Tie Versenkung des englischen Schiffsraumes , inS -
besondere der vielen Oeltanker , macht sich in England in
einem großen Oelmangel bemerkbar . Es mutet jedenfalls
seltsam an , daß England , „ der Herr der Weltölquellen "

, dazu
übergehen muß , den Benzinverbrauch zu rationieren . Vom
31. Januar an soll , wie der Londoner Rundfunk meldet , daS
Benzin in Großbritannien rationiert werden . Die Karten
werden zunächst für einen dreimonatigen Zeitraum aus -
gegeben wirken .

Stillegung von Kohlengruben , weil Transportschiffe fehlen ^
Die „Times " berichtet über Stillegungen von Kohlen -

gruben in den wichtigen nordostenglischen Fördergebieten für
die Ausfuhr . Die Zechenbesitzer hätten keinen anderen Ans -
weg als diese Stellegungen , obwohl sie andererseits an aus -
ländischen Aufträgen keinen Mangel hätten . Das Fehlen
ausbleibender Tonnage hätte dazu geführt , daß eine Million
Tonnen Kohle loder mehr als vier Prozent der gesamten
britischen Jahresproduktion für Englands Verbrauch und
Export ! ), auf den Halden von Northumberland und
Buckingham lägen und auf Verfrachtung warteten .
Ter englische „Frühstückskrieg " geht weiter

Wie der Londoner Rundfunk berichtet , hat der Komman -
baut der kanadischen Hilfstruppen in Frankreich . Me . Naugh -
ton , Donnerstag den britischen Oberkommandierendcn Lord
Gort besucht und bei ihm gefrühstückt . Später hat er neben -
bei auch die Truppen besichtigt .
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England plant Tarnungsmanöver in Norwegen
LISA Schiffe sollen unter norwegischer Flagge fahren - Gründung einer Scheinreederei

Oslo , 13. Jan . Bereits seit einigen Woche « sind , wie
Nachrichten aus den Vereinigten Staaten und aus Norme -
gen erkennen lassen , Bemühungen im Gange , nm acht Fracht -
schiffe der amerikanischen Schifsahrtsgefellfchaft „United Sta -
tes Lines " ans die norwegische Flagge zu überführen . Die .
Schiffe sollen in den Besitz einer angeblich in Norwegen ein -
getragenen Reederei „North Atlantik Transport Company "
übergehen und die amerikanische Schissahrtsgesellschast soll zu
dieser Veräußerung anch bereits Bewilligung der amerika -
nischen Schiffahrt - Kommission erlangt haben .

Nachdem bereits vor einiger Zeit aus amerikanischen Krei -
sen der Verdacht laut wurde , daß es sich bei der genannten
norwegischen Firma um eine Scheiugründung von krieg -
führender Seite handele , ist es besonders interessant , auS
einer Reihe von norwegischen Pressestimmen zu entnehmen ,
daß eine Reederei „North Atlantik Transport Company " in
Norwegen bis jetzt nicht eingetragen und daher unbekannt
ist . Die Annahme , daß es sich bei dem geplanten Flaggen -
Wechsel um ein TarnungSmanöver von englischer Seite han -
delt , verdichtet sich aber noch mehr , wenn man hört , daß die
in Frage stehenden amerikanischen Schiffe vor einiger Zeit
bereits auf die Flagge Panamas umgeschrieben werden soll -
ten , was jedoch damals von der amerikanischen Bundes -
Schiffahrtsbehörde abgelehnt wurde . Ueberdies ist bekannt ,
daß die Schiffe vor dem Krieg in regelmäßiger Fahrt zwi -

fchen Newyork und London verkehrten , und es ist bezeich »
nenö , daß sie auch künftig unter norwegischer Flagge für
diesen Weg eingesetzt werden sollen .

Die bisher bekannt gewordenen Nachrichten über diese
offenbar nicht einwandfreien Pläne einer Ueberführnng der
amerikanischen Schiffe auf die norwegische Flagge haben in
der Öffentlichkeit und in der Presse Norwegens erhebliches
Aufsehen hervorgerufen . Eine Reihe maßgeblicher Zeitun -
gen hat sich eingehend mit den dadurch für die Neutralität
Norwegens erwachsenden Problemen befaßt , und eindeutig
dahingehend Stellung genommen , daß ein derartiges eng -
lischeS Scheinmanöver von den norwegischen Behörden nicht
geduldet werden dürfte .

Trotz der klaren Stellungnahme der norwegischen Oeffent «
lichkeit und Presse liegen noch keinerlei Aeußerunge » amt ,
licher norwegischer Stellen zn der Angelegenheit vor . Zwei »
fellos würde die Billigung des englische « Scheinmanövers ,
das wege « der Erfolge der deutschen Seekiegfiihrnng aus ,
schließlich die Einstellung neutralen ober neutral getarnten
Schiffsraums in britische Dienste bezweckt , eine ernste Ber -
letznug der Neutralität bedeuten . Man sollte deshalb an »
nehmen dürfen , daß sich die norwegische Regierung gegen
einen etwa geplanten Mißbrauch ihrer Flagge energisch zur
Wehr setzt und geeignete Maßnahmen zur Verhinderung soll
cher Scheingeschiifte ergreift .



Samstag , de» 13 . Januar 1940 Vadi ! 6 , e Dreff c Nr . 12. Seit , *

Ganze Zöge bleiben im Schneesturm stellen
Belgrad . 13. Jan . In Belgrad wurde der Verkehr durch

« ußcrgewöhnlich starke Schneefälle vollständig lahmgelegt . In
der Umgebung sind zahlreiche Autobusse im Schnee stecken ge -
blieben und mußten ausgeschaufelt werden . In Südserbieu
find zahlreiche Eisenbahnzüge von den Schneemassen einge .
schlössen worden . So zwei in SDbilitschevo und drei bei
Prischtina . In der Herzegowina ist die Temperatur aus mehr
alS 25 Grad unter Null gesunken . Im Küstenland tobt ein
heftiger Nordwind . Der Schiffsverkehr muhte eingestellt iver -
den . Auf der Strecke zwischen Ngram und Svlit sind einige
leere Eisenbahnwagen vom Sturm ergriffen und fortgetrie -
ben worden .

Donaum i " Knng völlig znyesroren
Bukarest , 13. Jan . Die neuerliche Kältewelle in Rumänien

nimmt außergewöhnliche Ausmaße an . Das Schwarze Meer
ist an der Küste auf weite Strecken eingefroren . Die Hafen -
einfahrt von Konstanz « wird vorläufig noch durch den starken
Sturm , der einen hohen Wellengang verursacht , vom Eis
freigehchlten . Bei Mamaia hat sich ein Eisblock von zwei
Meter Höhe gebildet . Auch die Donau beginnt nun tn
ihrer ganzen Länge zuzufrieren . In Galatz . Ren !
und Ismail sind zahlreiche Schlepper mit Getreide und Oel -
saat im Eis eingefroren . Nachdem der Sulina - und der St .
Georgs - Arm der Donaumündung bereits vor einigen Taien
zugefroren sind , ist jetzt auch der dritte Arm . der Chilis -
Kanal , vollständig zugefroren .

Minus 41 Grad in Lettland

Riga , 13 . Jan . In Ostlettland verzeichnet das Thermo -
meter am Donnerstag die Temperatur von minus 41 Grad .
In den letzten 40 Iahren hat man eine solche Temperatur
nicht feststellen können . D i e W 0 l s s p l a ge nimmt mit
jedem Tag zu . Viele hundert Stück Geflügel und Wild
find ben Wölfen zum Opfer gefallen . Auch zwei Bauern wur -
den von den reißenden Tieren angefallen und getötet .

V : rei »ungsse ahr im K einen Bst «

Kopenhagen . 13 . Jan . Im Kleinen Bclt droht seit nahezu
zehn Iahren nun zum erstenmal wieder Vereilungsqefahr .
Der anhaltende starke ftrost der letzten Tage hat bereits zu
einer dünnen Eisbildung geführt und man rechnet mit einem
schnellen Zufrieren bei anhaltendem Kroft .

Kälte Einbruch in der Schweiz

Gens . 13. Jan . In der Schweiz Ist ein plötzlicher Kälte -
einbruch erfolgt . Die Temperaturen schwanken trotz der geo «
graphisch nicht weit auseinanderlieaenden Süd - und Nord -
grenzen um 30 bis 40 Grad . Selbst aus der schweizerischen
aus Genf minus 8 Grad , aus Zürich minus 18 Grad , aus
Freiburg minus 16 Grad , aus den Wintersportplätzen des
Engadin minus 30 Grad bis minuS 25 Grad aemeldet . Allein
aus dem stets bevorzugten Tessin meldet Locarno eine Tem -
peratur über 0 Grad . Im Hochgebirge lag die Temperatur
zeitweise um minus 30 Grad und darunter .

Renter läßt abgeschossene deutscheMaschinen nocheinmal
" CUC C ' n^ ] ,i5C

der Londoner Lügenz mlcaie

Berlin » IS . Jan . Ueber die kaum vorstellbare Naivität ,
die die englische Kriegsberichterstattung ihren Lesern zumutet ,
gibt wieder einmal die Reutermeldung vom 11. Januar über
die Luftschlacht am 10. Januar , bei der bekanntlich drei eng -
lische Kampfflugzeuge von vier deutschen Jägern vernichtet
wurden , Aufschluß .

Reuter behauptet fälschlicherweise , daß ein deutsches Jagd -
flugzeug abgeschossen wäre . Den Absturz zwei weiterer
Jagdflugzeuge vermutet Reuter , um gleich darauf mit frecher
Stirn zu kombinieren , daß eines dieser „abgestürzten " Flug -
zeuge in Dänemark gelandet sei . Ter Widerspruch dieser
Meldung ist so offensichtlich , es sich erübrigt , auf die eng -
lische » Vermutungen näher einzugehen .

Wir können uns darauf beschränken , den angeblich mit
Sicherheit erkannten Abschuß eines deutschen Jagdflugzeuges
zu untersuchen . Wieder gibt es keine bessere Art , die Wahr -
heit zu erkennen , als die englische Meldung in ihrer nackten
Einfalt wörtlich zu zitieren :

„Diese Rechnung ( Abschuß eines englischen Kampfflug -
zeuges ) wurde aber uge Minuten später dadurch beglichen ,

baß ein deutsches Jagdflugzeug mit hoher Geschwindigkeit tn
die See stürzte . Verschiedene britische Maschinengewehr -
schützen feuerten auf den deutschen Gegner , der sich von dem
Sturz zu erholen schien und sich daran machte , neu zum An -
griff aufzusteigen , als der Pilot wahrscheinlich durch das brr -
tische Feuer getroffen wurde ."

Endlich wissen wir , welch tüchtige Flieger wir haben !
Man mag uns für undankbar halten , wenn wir nicht in
öffentlicher Anerkennung einer solchen heroischen Leistung
dem Gegner gerührt die Hand drücken . Nein , die Leistung
liegt diesmal nicht auf unserer Seite . Abgestürzte
Flieger erheben sich auch bei uns nicht mehr
zum Angriff .

Reuter hat eine Gipfelleistung vollbracht : in Dummheit
und Einfalt . Dem Berichterstatter , der so ahnungslos war ,
daß zu vermuten ist , baß er wohl noch nie in einem Flugzeug
gesessen hat , kondolieren wir ebenso wie dem englischen Leser ,
dessen Kritikfähigkeit kein gutes Zeugnis ausgestellt wurde .
Wir aber gratulieren uns zu dieser Reutermeldung . Sie
trug unbeabsichtigt ihren Teil dazu bei , der Wahrheit zum
Siege zu verhelfen .

zlus allcv
Mi! 71 Jahren als Freiwilliger zur Wehrmacht

Stettin .
Der Leutnant d. L . Johannes Bernhardt aus Christinen -

berg in Pommern , der im Alter von 71 Jahren steht , den
Herero - Ausstand 1304 und den Weltkrieg mitgemacht hat , hat
sich jetzt freiwillig gemeldet und wurde auch als kriegsver -
wendungsfähig erklärt und angenommen .

5 Monate Gefängnis für Fälschung einer Seifenkarte
'
Wuppertal .

Eine 31 Jahre alte Frau aus Wuppertal hatte sich wegen
Unterschlagung und Fälschung einer Seifenkarte vor Gericht
zu verantworten . Die Angeklagte hatte eine ältere Frau als
Uutermieterin bei sich wohnen , die im November ins Kran -
kenhaus mußte und ihre Lebensmittelkarten ihrer Wirtin
zur Benutzung überließ mit Ausnahme der Seikenkarte . die
für ein Jahr gilt . Obwohl diese Karte wiederholt vom Kran -
kenhaus angefordert wurde , rückte die Angeklagte diese nicht
heraus . Erst als ihr eine Haussuchung angedroht wurde ,
gab sie die Seifenkarte ab . Dabei stellte sich heraus , daß sie
versucht hatte , den von ihr aus die Karte geschriebenen eige -
nen Namen auszuradieren . Das Urteil lautete wegen ge -
winniüchtiger Fälschung einer öffentlichen Urkunde aus fünf
Monate Gefängnis , wobei ihre Gesinnungslosigkeit und
Dreistigkeit bei der Strafzumessung besonders berücksichtigt
wurden .

Hochzeitsreise im Fahrstuhl
Mailand .

Daß alte Leutchen noch Liebcssehusucht in sich fühien und
in den Stand der Ehe treten , ist nichts Seltenes . In einem
Mailänder Altersheim taten sich jetzt ein 8SjährIger Mann
und eine „junge Frau " von 75 Iahren zusammen . Die beiden
Neuvermählten hatten natürlich auch dcn Wunsch nach einer
Hochzeitsreise . Aber Geld und Kräfte reichten hierzu nun doch
nicht . Sie baten deshalb die Anstaltsleiturg um die Bergüusti -
gung . den Fahrstuhl des Hauses einmal fünf Minuten lang
für sich allein benutzen zu dürfen . Die seltsame Bitte wurde
bewilligt . Während der gan .- en Zeit der Fahrt nach unten
und oben saß das Paar in stiller Verzückung da und hielt
sich bei dcn Händen .

Schwertfisch „torpediert " ein Fischerboot
Rom .

Ein ungewöhnliches Abenteuer erlebte der Kavitän Chiaz -
zari aus Pietra Ligure . dcr in Begleitung von zwei Mischern
in einem kleinen Ruderboot mehrere Meilen weit ins Meer
hinausgefahren war . um dem Angelsport nach -.ugehen . Plötz -
lich stellte der Kapitän fest , daß er einen prachtvollen Schwert -
fisch an der Angelleine hatte , der sich so wütend ausführte ,
daß da « Boot umzuschlagen drohte . Da aber unser braver
Seeebär . von der Leidenschaft gepackt , nicht nachgab , ging der
Schwertsi '

ch schließlich zum direkten Angriff über . Er schnclll ?
mir solcher Wucht gegen das Boot vor . baß fein Schwert die
Ho ^ planken durSbok - rte . Da sich der Fi ' ch nicht mehr frei¬
machen konn ' e . war es den Boots nsaffeu ein Leichtes , ihn zu
töten Die Fischer mußten das Schwert absägen , um ihre

Beute ins Boot heben zu können . Der Schwertfisch wog nicht
weniger als 120 Pfund .

Zahlkellner in guter Hoffnung
Athen .

In einem großen KaffeekauS brach der .. Ober "
, der dort

schon jahrelang bediente , plötzlich mit heftigen „Blinddarm -
schmerzen " bewußtlos zusammen . Er wurde sofort in ein
Krankenhaus gebracht , wo er einem gesunden Mädchen das
Leben schenkte . Der „Ober " war früher Kellnerin gewesen .
Als aber vor sechs Iahren weibliche Bedienung in Lokalen
behördlich verboten wurde , hatte die Kellnerin kurz entschlos -
sen Männerkleidung angelegt und mit bestem Erfolg fast fünf
Jahre den „Ober " gespielt .

Die böse „13"
Bata 0 ia .

Kürzlich stieß unweit von Singapore der englische Fracht¬
dampfer „Sirdhana " auf eine Min « urJ > jank Einer der
Schiffspassagiere der amerikanische Taschenspieler Nicola , ver -
lor dabei seine gesamte kostspielige Ausrüstung , die er oben -
drein noch nicht einmal gegen Kriegsschäden versichert hatte .
Der arme Mann fragt sich jetzt , ob die Zahl Dreizehn nicht
doch eine Unglückszahl ist . wenigstens für ihn , denn folgende
„ Anwendungen " der Zahl Dreizehn wirkten bei seinem Un -

Letzte Meldungen
Au» am Ärcitng waren drulfche Reger

über England
Amsterdam , 13 . Ja » . Reuter meldet : Deutsch ? Flug «

zeuge haben am Freitag , wie bereits an de» drei letzte»
Tage « , wiederum die britische Küste augeslogeu . Nach dcn
vorliegende » Meldungen wurden feindliche Flieger über der
Küste von Sussolt , Norfolk » Aorkshire u« d über der Them 'e »
müntung beobachtet . Viele Flugzeuge wurde » auch über
Küstcustädte « gesehe » , » ud au vielen Stelle « der Küste war
das Flakfeucr zu höre » . Die Abwehrgeschütze a« der Themse -
Mündung wäre » bis i« die Lo» do « er J « ue » stadt hörbar .

Ein deutsches Flugzeug flog in großer Höhhe über der
Themse - Mündung . Die Flakbatterien eröffneten von
beiden Ufern des Flusses das Abwehrfeuer . Später ver -

schwand das Flugzeug über der Küste und wurde zuletzt gc -

sehen , als es in östlicher Richtung davonflog . An einer an -
deren Stelle der Themfe - Münduug hörte die Bevölkerung
ein Flugzeug , konnte es aber nicht sehen .

Das britische Lnftsahrtministerium teilt hierzu ergänzend
mit : Kurz nach elf Uhr überflog ein feindliches Flugzeug di«
Ostküste und wurde später über dcr Themse - Mündung ge»
sichtet , Ivo die Abwehrgeschütze das Feuer eröffneten .

SnMche B ? vö kerun ? stark beunrukiat

Amsterdam , 13. Jan . Die Borstöße dcr deutschen Luft¬
waffe gegen die englische Küste im Laufe des Donnerstag
haben die englische Oeffentlichkeit insofern stark
beunruhigt , als diese Borstöße längs der ganzen Ost -

küste Englands erfolgten . Einzelne Morgenblätter , so der

„ News Chronicle "
, erscheinen unter der großen Ueberjchrift :

„England hat seinen Tag größter Aktivität — Deutsche Flug -

zeuge über unseren Küsten ." Die Blätter heben dabci her »
vor , daß deutsche Flugzeuge über Ost - Schottland . Sonth »
Shields , dem Firth of Förth , Neweastle , dem Hnmber , der
Themse - Mündung usw . erschienen seien .

Vritifcher Traw
'
er rjw

'
oMctt

Amsterdam , 13. Jan . Die aus neun Mann bestehende Be -

satzung des Trawlers „ Croxton " auS Grimsby landete , nach -
dem sie tn einem kleinen Boot 24 Stunden auf See herum -

getrieben war , gestern in einem Hafen der Ostküste . Ihr
Schiff wurde durch eine Explosion vernichtet .

Ehimberlains LuMclmkarbei er streiken

Amsterdam , IS . Jan . In der Stadt Birmingham sin »
Luft schutzarbeiter tn ben Streik getreten , weil ihnen die
Arbeitszeit zu lang ist ( ! ) .

*
I » Lapplaud unternahmen russische Truppe « » ach Artille ,

rievorbereit » » ^ eine » Angriff i» Richtung Galla uud Te
Petfamo , dcr aber aufgehalten wurde .

I » Hadramaut wurde « schwere «» glifche Bomber gege »
Araberstämme eingesetzt . Die Besatzuug eiaes - 0« drei ei » ,
gesetzte » Bomber » , das » otla » de» mußte , wurde »0« den
ausgebrachte » Araber « getötet .

Der Schweizer Bundesrat führte eine Kriegsgewinn »
steuer ei » .

Afghani stau hat die Militärdie » stpflicht »0« <7. Le»
bensjahr eingeführt .

Die SA stellte ihrem oberste » SA - Führer Adolf Hit ,
l e r S » 000 FreiplLtze zur Verfügung . Frontsoldati » , die kein
Elteruhaus haben , könne « sich während ihres Urlaubs i» de«
Familien von SA -Kameraden erhole » .

Ei » Verkehrsflugzeug der Deutsche « Lusthausa verließ am
Freitaavormittag Berlin zum erste » Probeslng « ach
Moskau .

I » dem Banerndorf Cairo Monte Notto bei Ge » » a hat
die Frau eines Arbeiters Vierlingen das Leben geschenkt.

glück zusammen : 1 . Die „Sirdhana " verließ , an einem >3 ..
vormittags 9. 13 Uhr den Hasen und sank noch am gleichen
Tage ? 2. dabei kamen 13 Passagiere ums Leben : 8 . eine dcr
getöteten Frauen , eine Chinesin , wohnte in Kabine 18 : 4. die
Reisegesellschaft des amerikanischen Taschenspielers bestand
aus 13 Personen , nämlich zehn Amerikanern und drei Austra -
liern , und 5. als Nicola glücklich wieder au Land war , fand
er in seiner Hosentasche 13 Cents . Er bezahle damit im
voraus seine Rikscha - Fahrt zum Hotel , und der arme Kuli ,
der damit nu .» zum Besitzer der 18 Cents geworden war , trat
unterwegs prompt auf eine Glasscherbe und zog sich eine
schlimme Schnittwunde zu . — Es ist nur schad « , daß der Name
des Dampfers oder der des armen Fahrgastes nicht dreizehn
Buchstaben hatte . Es wäre doch zu schön gewesen . . »

Degen Duett am Fliegenden Trapez
Artisientragödie in Coimbra - Das Ende des „Fliegenden Menschen "

Lissabon .

Joan Cunhas und Esteban de Arequiza , die „Fliegenden
Menschen "

, wird man nie mehr bei ihrer atemberaubenden
Tätigkeit am Trapez bewundern können . Ein wahrhaft dra -
matisches Geschehnis hat dieser Schaunummer , die in Spa -
nien und Portugal sehr berühmt war , für immer ein Ende
bereitet . In der Stadt Coimbra ereignete sich beim Gast -
spiel eines bekannten Zirkusses , bei dem die „Fliegenden
Menschen " tätig waren , die Tragödie , die viele hundert Zu -
schauer vor Schrecken erstarren ließ . Zunächst hatte man an -
genommen , daß das Degenduell am schwebenden Trapez zu
der vorgeführten Nummer gehörte , bis der furchtbare Ausgang
keinen Zweifel mehr darüber ließ , daß es kein Spiel , son -
dern Wirklichkeit war .

Juan und Esteban , die seit Jahren zusammen arbeiteten ,
hatten sich vor dem Auftritt heftig gestrittetl . ES soll sich
dabei um Estebans Frau gehandelt haben , « ine Tänzerin , die
im selben Programm auftrat und vermutlich zu Juan gehei .ne
Beziehungen unterhielt . Es ist zweifelhast , ob man jemals , j
hinter die Kulissen der Tragödie sehen wird . Man muß an -
nehmen , daß Esteban schon längere Zeit Verdacht geschürt
hatte und an dem unseligen Abend Juan zu bcm ungewöhi
lichcn Ducll herausforderte . das auch tatsächlich vor verum -
meltem Publikum ausgetragen wurde . Die ..Fliegend cn Mc
fchen" erschienen wie gewöhnlich zu ihrem Trapezakt — beidtz I

trugen Trikots und Esteban hatte eine komische Perücke auf
dem Kopf — aber seltsamerweise führten sie einen Degen mit .
als sie die Strickleiter emporklommen Als nach einer Weile
der Augenblick , kam , au dem Juan und Esteban mit den
Beinen am schwebenden Trapez hängend aufeinander zu glit -
ten , hatte jeder feinen Degen in die Rechte genommen und
suchte dcm andern einen Feckt ^ oß be >- » bringen

- DaS Publikum war von diesem Scheinduell am schweben -
den Trapez — für ein solches hielt man es zunächst — be-
geistert . Hatte man doch eine derartige Nummer noch ni «
aesehcn . Der Glaube , daß alles nur ein Spiel war . verstärkte
sich noch , als sich die beiden Fechter bei den ersten Begegnun -
gen verfehlten . Allmählich aber konnte mau es aus den ver -
zerrten Mienen der beiden Duellanten erkennen , daß hier
hoch oben in der Luft tatsächlich ein Kamps um Lcbcn und
Tod tobte . Plötzlich ertönte ein hundertstimmiger Aufschrei :
Esteban hatte seinem Partner Juan bei einer erneuten Be -
aeanuna der beiden Trapeze seinen Degen mitten durch die
Brust gestoßen . Juans Hände lösten sich . Entseelt sank er
in das Netz , das die Artisten vor einem Sturz schützen sollte .
Das Publikum war vor Schrecken völlia erstarrt . Esteban
aber ließ sein Trapez ausschwiimen und landete mit eincm
eleganten Salto mortale gleichfalls im Netz , wo er sich seelcn -
rubig und obne irgendeine Erklärung ab ' ugcbkn von den
beiden der Vorstellung beiwohnenden Polizisten verhaften
ließ . I » m . die ftron des Siegers in die ' em grausen Duell ,
hatt - von dem lVe '

che ^ en - n kein ." A ^ nun ^ . di Ii " sirf* mäfr nö
des Auftretens ihres Manne » in ihrer Garderobe befand .
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DieWacheam Dammtor
Eine Geschichte von Walter P e r s i c h

Kein Geringerer als öer Haudegen Blücher , de.r am Tage
der Befreiung Hamburgs von der furchtbaren Bedrückung
der Franzosenherrschaft durch die Befreiten vor lauter Ju -
bel fast in Stücke griffen worden wäre , hat dem alten Ham -
burger Bürgermilitär hohes Lob gespendet und es den
Deutschen überall als Vorbild patriotischen Handelns hin -
gestellt . An die Fahnen der hamburgischen Legion heftete
sich manche Ruhmestat . Aber wie das so geht , wenn in lan -
gen friedlichen Zeiten der einheitlich herrschende Wille und
die große Idee des einigen Vaterlandes fehlt — in bieder -
meierlicher Behäbigkeit nahm die Bürgerwehr um die Mitte
des vorigen Jahrhunderts die Waffenübung nicht mehr allzu
ernst . Nur eines wurde noch immer außerordentlich ernst
genommen : die allabendliche Schließung der Stadttore . Um
sechs Uhr nachmittags wurden die Tore versiegelt . Wer nach -
her noch Einlaß in die Stadt forderte , mußte bis eine Mark

Heinz Rithniann mit seinen Hauptdarstellern Hertha Feller und Rolf Weich
bei der Dieharleit „ Lauter Liebe "

Aufnahme : Terra

Kourant bezahlen — man begann mit vier Schillingen und
erhob um Mitternacht den Höchstsatz .

Zwei Gardisten und ein Gefreiter der Abendwache hatten
von jedem Tore den Riesenschlüssel höchst feierlich dem Prä -
stdierenden Bürgermeister zu überbringen und dort in der
Morgenfrühe wieder abzuholen . Dem Fußgängerverkehr
diente eine kleine Seitenpforte , die gegen Zahlung der Amts -
gebühr geöffnet wurde .

An einem schönen Sommerabend also hatte öer Leutnant
Pickenpack am Dammtor Wachtdienst .

In aller Ordnung ließ er das Tor verschließen und kom -
mandierte die zwei Mann und den Gefreiten zur Schlüssel -
überbringung an den Bürgermeister ab .

Besonderes war gewiß nicht zu erwarten für diese fried -
liche Nacht . Der Leutnant inspizierte gegen zehn Uhr die
Torwache , dann zog er sich in die Wachtstube zurück und legre
sich auf das uralte , katzenbuckelige Roßhaarkanapee . Picken -
pack nahm es ziemlich genau mit dem Dienst . Weder schnallte
er den Degen ab noch öffnete er den Kragen der Uniform .
Ten hohen Tschako legte er bereit .

Er tat recht daran . Denn in dieser Nacht hatte der Haupt -
mann Manhagen die Ronde , und Manhagen erschien also
gegen drei Uhr nachts in der Wachtstube . Sofort sprang der
Leutnant auf . Mit Hilfe des Leutnants gelang es ihm denn
auch , die lang auf . den hinter dem Tore stehenden Bänken

liegenden und laut schnarchenden Wachtposten unter Gewehr
zu bringen . Aber — aber —

Der Hauptmann ließ melden und abzählen und nochmals
abzählen : von dreizehn Gardisten fanden sich nur elf , von
den drei Gefreiten nur einer an !

„Düwl ok !" schnauzte der Hauptmann . „Wie können Sie
io ganz einfach drei Gardisten verlieren , Herr Leutnant ?
Wir sind doch mitten im tiefsten Frieden !"'

Was half alles wettern ! Die drei Mann waren und blie -
ben verschwunden ! Der Hauptmann gab dem Leutnant Be -
fehl , die Kerls sofort nach ihrem Wiederauftauchen in Rich -
tung Hauptwache in Marsch zu setzen , und zog brummend
ab .

Im Morgendämmer sichtete der Leutnant , der nun nicht
mehr in die Wachtstube zurückgekehrt war , sondern die Nacht
mit unaufhörlichem Auf - und Abgehen verbracht hatte , drei
Tschakos , am Ausgang der Esplanade . Er konnte kaum er -
warten , sie abzukanzeln — aber nachher fiel es ihm schwer ,
ein Lachen zu verbeißen .

Gefreiter Possehl meldete sich mit der Entschuldigung , er
habe so fürchterliches Bauchgrimmen verspürt , daß er nicht
mehr habe gehen können . Zu Haus « habe er die ganze Nacht
heißen Kamillentee getrunken . Gardist Jork war auch zu
Hause gewesen , weil ihn unterwegs ein Bote mit der Mit -
teilung von der Niederkunft seiner Frau erreicht hatte . Das
Vaterglück strahlte ihm aus den Augen , Gardist Olsder war
hungrig geworden , weil er sein Abendbrot vergessen hatte .
Nach Erledigung ihrer privaten Sorgen und Nöte hatten sie
sich aber , was beinahe erstaunlich war , wieder zusammenge -
sunden .

Nun also hieß es Marsch und dem Hauptmann Meldung
machen ! Drei Tage Arrest waren jedem sicher .

Noch besser kam es eine halbe Stunde später . Die inzwl -
schen zum Hause des Bürgermeisters abgeschickten drei Sol -
daten kehrten auf die Dammtorwache zurück , ohne den gro -
ben Schlüssel mitzubringen : Seine Magnifizenz hatte getobt :
der hohe Bürgermeister behauptete , am vergangenen Abend
den . Torschlüsse ! überhaupt nicht bekommen zu haben und also
auch keinen herausgeben zu können !

So geschah es , daß einen ganzen Tag das Dammtor ge -
schloffen bleiben mußte , und während des nächsten TageS
noch bis über die Mittagstunde . Fuhrwerke mußte sehen , aus
welchen verschlungenen Wegen sie an eines der anderen Tore
gelangten , niemand vermochte ihnen zu öffnen .

Inzwischen fertigte ein Schlosser einen Ersatzschlüssel an .
Kaum war dieser in Gebrauch genommen , so tauchte auf

der Polizeiwache ein Alteisenhändler mit einem mächtigen

Schlüssel aus . Das Ding , sagte der Mann , sei ihm gleich
verdächtig vorgekommen . Er habe den Strolch , der den
Schlüssel habe verkaufen wollen , leider nicht festhalten kön -
nen , immerhin aber aus der Erzählung vernommen , daß der
Kerl den Schlüssel hinter einer Bank nahe dem Hause des
Bürgermeisters gefunden habe .

Seine Magnifizenz der präsidierende Bürgermeister , der
Polizeiherr und der Ronde -Hauptmann luden vier arme
Sünder vor ihr Gericht : den Leutnant und seine drei Sol -
daten . Und da kam denn alles heraus . Man mußte allerdings
auch noch Katrin , des Bürgermeisters Köchin militärisch zu
der hochnotpeinlichen Untersuchung beordern .

Das Kind war zur Welt gekommen , der Kamillentee war
getrunken worden . Zwei Mann hatten ihr Alibi . Hingegen
die Sache mit dem vergessenen Abendbrot des Gardisten
Ölsder erwies sich als fauler Zauber . Vielmehr war Olsder
der Schatz der Köchin Katrin .

Und Katrin gestand denn auch unter Tränen , die Nacht sei
so lau und schummrig und Olsder so sanft entschlossen ge-
wesen , ihren letzten Widerstand zu brechen , daß sie auf der
Bank im Park gar nicht gemerkt hätte , wie die Zeit ver -
ging . Nachher , bei Morgengrauen , habe man Abschied neh -
men müssen . Zwischen Küssen und Umarmen habe weder der
Gardist noch die Köksch sich des sorglich neben die Bank
gelegten Riesenschlüssels erinnert .

„Es kam auch grad der Nachtwächter !" fügte Katrin
schämig hinzu .

„Ja . zum Donner !" fauchte der Hauptmann den Gardisten
an . „Sie hatten doch Befehl , den Schlüssel persönlich Seiner
Magnifizenz und nicht der Kölsch abzugeben !"

Olsder grinste
„Gewiß . Aber meistens ist man der Herr Bürgermeister

noch n ' büschen in 'n Ratskeller gegangen , wenn wir den
Schlüssel bringen , und der Herr Bürgermeister selbst hat zum
Gefreiten gesagt : „Och . den ollen Slötel kann doch Katrin
annehmen !" Und so haben wir das immer gemacht ."

Mit hochrotem Kopf saß seine Magnifizenz den Angeklag -
ten gegenüber . Niemand wußte mehr recht , wer nun eigent -
lich der Angeklagte war .

Der Hauptmann von der Ronde rettete den Bürgermet -
ster aus der peinlichen Klemme . Er schnauzte den . Gardisten
und die Köchin gewaltig an : „Da seht ihr nun , wohin euer
Leichtsinn führt ! Der Schlüssel gehört ins Haus und der
Gardist auf die Wache . Im Dienst wird nicht geknutscht !
Merkt euch das ein für allemal !"

Grinsend , wie aus einem Munde antworteten Katrin und
ihr Gardist : „Zu Befehl , Herr Hauptmann !" machten kehrt
und marschierten gleich zu ihrer Trauung .

Platzt der Ring des Saturn ?
Geheimnis um einen Planeten - Wie man Galileis Entdeckung nach 300 Jahren begründete

Der Saturn , die große Kugel , die 812mal größer als die
Erde ist , ist von einem leuchtenden Ring umgeben . Dieser
Ring ist so breit , baß er , wenn er fest wäre , eine

'
Straße

bilden würde , auf der nebeneinander fünf solcher Kugeln ,wie sie unsere Erde darstellt , bequem , ohne sich zu berühren ,
nebeneinander dahinrollen könnten . Wenn nun dieser Ring
aus einem gewissen Winkel von der Seite her betrachtet
wirb , so schaut er nicht mehr wie ein Ring aus , man hat
vielmehr den Eindruck , als ob der Saturn zwei „Ohren "
oder Henkel hätte — einen rechts und einen links .

Gerade in dieser Stellung zeigte sich der Saturn zum
ersten Male im Jahre 1610 dem großen Astronomen Galilei ,
als der slorentinische Gelehrte sein Fernrohr , dessen Stärke
für unsere heutigen Begriffe freilich recht bescheiden war ,
auf diesen Himmelskörper richtete . Zu damaliger Zeit stellte
der Saturn jene Welt dar , die am weitesten von der Sonne
entfernt war . Da aber das Fernrohr , das Galilei benützte ,wie gesagt , sehr schwach war , sah er zunächst nichts als zwei
kleine leuchtende Punkte zu beiden Seiten des Saturn , so
daß er sagte , er habe die Entdeckung gemacht , der Saturn
sei nichts anderes als ein Drillingsstern . Scherzhaft sprach
man damals in der Welt der Astronomen von dem „Saturn
mit seinen zwei Dienern " . Im Jahre 1612 gab es dann eine
Ueberraschung : die beiden Diener waren verschwunden .
Galilei rief damals aus : „Saturn hat seine zwei Kinder
verschlungen "

. Erst im Jahre 1659 entdeckte Huygens , daß
der Saturn von einem Ring umgeben sei . Das Spiel der
Bewegungen am Himmel zeigt uns den Saturn von . ver -
schiedenen Neigungen und Schwankungen : alle 15 Jahre
sehen wir ihn genau im Profil . Dann kann man nur mit
sehr feinen Instrumenten feststellen , daß der Ring noch da
ist und daß er die Kugel wie eine feine Linie zu durch -
schneiden scheint . Es ist also nur ein scheinbares . .Ver -
schwinden " . Das letzte Mal fand dieser Vorgang im Jahre
1936 statt . Die größte Oefsnung des Ringes wird man im
Jahre 1943 feststellen können . Im Jahre 1951 wirb bann
wiederum der Ring scheinbar verschwinden .

Viel ist über die Natur dieses Ringes schon debattiert
worden . Wir wissen heute , daß er aus meteorischem Staub
besteht , das heißt , Milliarden und Abermilliarden von klei -
nen Satelitten kreisen um den Saturn . Manchmal gibt es
sogar kleine Stauungen in der kreisenden Masse . Im Jahre
1851 alarmierte einmal ein gewisser Struve die Welt mit
der Nachricht , der Ring des Saturn sei im Begriff zu platzen .
Es war aber nur eine der erwähnten Stauungen , die
Prophezeiung traf nicht ein . Die heutige Wissenschaft ist
der Meinung , daß die Möglichkeit hierfür nur in un -
endlichen Zeiträumen , von jetzt an gerechnet , bestehe . So
lange wir leben , werden wir immer Gelegenheit haben , den
schönen Ring des Saturn an gewissen Zeitabständen zu be-
wundern , wenn es auch manchmal den Anschein hat , als
würde der Planet , wie Galilei einst ausrief , „ seine beiden
Kinder verschlingen ".

deslobms
T

Haupttreffer : Ein hübsches Mädchen

\
Vom Mansfefdfaler zum Westwallring

Ein Zufall war es . der den „W e st w a l l r i n g" entstehen
ließ . Heute tragen ihn viele Soldaten stolz am Finger als
Symbol einer eisernen Zeit , manche aber von ihnen betrach -
ten dieses schlichte Schmuckstück aus kunstvoll verschlungenem
Eisendraht als Glücksbringer , ähnlich wie der eine
oder andere einen kleinen Talisman bei sich trägt , den ihm
die Mutter , Gattin oder Braut vor seinem Ausmarsch an dic
Front mit frohen Wünschen in die Hand gedrückt hat . Im
Weltkrieg hat es kaum einen Soldaten gegeben , der nicht
ein liebes Erinnerungszeichen als ständigen Begleiter sein
eigen nannte und wenn es auch nur das Bild seiner Lieben
zuhause war . Es muß nicht immer Aberglaube sein , der solche
Dinge eine gewisse Rolle bei Menschen , die in Gefahr schwe-
ben , spielen läßt , sondern es genügt schon das Bewußtsein ,
irgendetwas bei sich zu haben , was liebe Erinnerungen er -
weckt oder die Verbundenheit mit öer Heimat aufrechterhält ,
um einem an sein Glück glauben zu lassen .

Diese Kriegstalismane haben im übrigen ein alte Tradi -
tion . So fand man zum Beispiel bei vielen Kreuzfahrten
Amulette mit einem Koranspruch , Medaillen , die man vor¬

her eigens weihen ließ , Hemden , die unter Zaubersprüchen
angefertigt worden waren und dergleichen mehr . Besonders
im Dreißigjährigen Krieg waren Glücksmünzen , die den
Träger vor Tod ober Verwundung schützen sollten , besonders
häufig . Heute noch erzählt die Ueberlieferung von „Georg -
talern " und „Mansfeldtalern "

, denen eine magische Kraft zu -
gesprochen wurde . Während des Weltkrieges wurde in Wien
geradezu ein schwungvoller Handel mit Glückszeichen getrie¬
ben . Genannt seien nur die alten „Svastikakreuze " in Silber
oder Email gefaßt , die Anhänger in Münzenform mit from -
men Bildern und Sprüchen usw . Da stand zum Beispiel auf
einem Medaillon der folgende Spruch : „Trägst Du dies hei -
lige Zeichen , muß jeder Feind Dir weichen !" Oder : „Es
bring Dir Glück , komm heil zurück !" Es waren einfache ,
ichlichte , oft aber auch einfältige .Volkssprüche , in denen sich
religiöser Sinn und naiver Wunderglaube offenbarten .

. Hast öu Sir am Knie wehe getan . Peterle ? " .
„Ja , Mutti ."

„Aber ich Hab Sich gar nicht weinen hören !"
.,Jch dachte , du wärest nicht da , Mutti !" ( Koralle )

„Wollen Sie die hier abgebildete hübsche Dame heiraten ?
Dann brauchen Sie nur ein Lotterielos zum Preise von
10 Dollar zu kaufen , denn die schöne Miß Evelyn Ollington
bildet den Hauptgewinn öer von uns veranstalteten Wohl -
sahrtslotterie zugunsten der verwahrlosten Kinder ." Miß
Evelyn Ollington ist eines jener schönen Girls , wie man sie
in den USA zu Tausenden zu Reklamezwecken aller Art
braucht . Gegen eine Angemessene Entschädigungssumme hat
sie sich bereit erklärt , als Hauptgewinn einer Wohlsahrts -
lotterie angeboten zu werden . Sie hat sich verpflichtet , den
Gewinner des Haupttreffers ohne Rücksicht auf sein Alter
und sein Aussehen zu heiraten .

Der amerikanische Mann findet ein solches Spiel um Herz
und Hand eines schönen Mädchens romantisch , und wenn
man den Berichten der Newyorker Presse glauben darf , hat
von feiten der heiratslustigen Männerwelt ein wahrer An -
stürm auf die Zehnbollar -Lose eingesetzt . Unter den Spielern
sollen sich auch eine ganze Reihe von ledigen Millionären
befinden , und so kann die kühne Miß Evelyn auf diesem
ungewöhnlichen Wege unter Umständen sogar ihr Glück
machen . Die reklamebedachten Manager des Unternehmens
teilten der Oesfentlichkeit mit , daß ein Millionär angesichts
der Schönheit des Haupttreffers sogar sämtliche Lose auf -
kaufen wollte , um Miß Evelyn bestimmt zu erringen : dieses
Ansuchen sei jedoch , da mit dem Lotteriegesetz unvereinbar ,
abgelehnt worben .

Nun wird aber die Lotterie vielleicht gar nicht stattfinden ,da die Behörden durch zahlreiche Beschwerdebriefe — ver -
mutlich von weiblicher Hand ! — auf den seltsamen Menschen -
Handel aufmerksam geworden sind und zunächst bei den Ge -
richten eine einstweilige Verfügung erwirkt haben , nach der
der Losverkauf vorläufig eingestellt werden muß , bis die
Untersuchung abgeschlossen ist ob eine derarttge Lotterie nach
dem Gesetz überhaupt statthaft ist.
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Nachrichten aus dem ganzen Lande
Aus Nordbaden

fr . Mosbach : Fränkische Bevölkerungsbewe -
gung 193g . Die Standesamtsbücher der Stadt Mosbach
( Einwohnerzahl rund 5100 ) verzeichnen im Jahre 1939 126
Geburten , 52 Eheschließungen und 70 Sterbefälle . Die
Trauungen haben im Vergleich zum Jahre 1938 um 19
Paare zugenommen . — In Neudenau wurden bei rund
1250 Einwohnern im Jahre 1939 30 Geburten , 10 Trauungen
und 17 Sterbesälle eingetragen . — In Heinsheim wurden
bei einer Seelenzahl von rund 850 20 Kinder geboren ,
9 Paare wurden getraut , 8 Personen sind verstorben . —
Die Standesamtsbücher von Lauda enthalten im verflossenen
Jahre 57 (47 ) Geburten , 48 (22 ) Eheschließungen und 40 (29 )
Sterbefälle . Bemerkenswert ist die starke Steigung der Ehe -
schließungsziffer im Vergleich zum Vorjahre .

l . Brette « : Verschiedenes . Oelmüller Gg . Adam Wolf
im Ruiter Tal konnte hier als einer der ältesten Einwohner
seinen 78. Geburtstag begehen . — Die Wagnermeister Hauber
(Bretten ) und Wolf (Nußbaum ) konnten dieser Tage ihr
40jähriges Berufsjubiläum feiern und wurden aus diesem
Anlaß bei der Schlußversammlung der Wagner -Innung Bret -
ten besonders geehrt . Tie Versammlung endete mit der
Auflösung der Wagner -Pflichtinnung Bretten , die vor
32 Jahren von den Wagnermeistern Hauber , Rittmann und
Blum gegründet wurde .

Wttelbabische Rundschau
Badischer Kalender 1940

Karlsruhe , 13. Jan . Er ist seit langem « in hochwillkom-
mener Gast bei allen Freunden unö Kennern der oberrhei -
Nischen Welt : Der Badische Kalender , den der Landes -
sremdenverkehrsverband Baden im Verlag Carl Schmitt .
Heidelberg (NM . 2.25) herausgibt . Eines der feinen Trach¬
tenblätter , die Rudolf Gleichaus in den dreißiger Jahren
des vergangenen Jahrhunderts schuf, steht dem Titelblatt gar
wohl zu Gesicht. Und wieder kann man sich an einer Fülle
sorglich ausgewählter , fesselnder , heiterer und besinnlicher
Photos aus dem Reich der so vielseitigen badischen Landschaf-
ten erfreuen . Alle Jahreszeiten klingen an . Ungezählte
romantische Stätten reisefroher Einkehr bringen sich in
empfehlende Erinnerung . Das reichentwickelte Bade - und
Heilkurwesen des Gaues am Oberrhein wird berücksichtigt.
Heimelige Aquarelle von Erwin Psefferle find eingefcho -
ben . Gedruckt ist der Kalender in der Druckerei Winter ,
Heidelberg .

*
b . Gaggena « : Bilderbogen . Für 25jährige Dienst -

leistung bei der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Gaggenau
überreichte der stellvertretende Bürgermeister Dr . Rahner
an die Wehrmänner Brücket , Hirth , Klein , Maier und Merkel
das Feuerwehrabzeichen Stufe 2. Hauptbrandmeister Jülch
überbrachte die Grüße des Kreisfeuerwehrführers Carl Roth .
— Am kommenden Montag , 15. Januar , beginnt in der
Ortsgruppe Gaggenau Süd (Ottenau ) in der Hindenburg -
Aule ein Mütterschulungskurs für sämtliche Frauen und
Mädchen .

Oppeuau : Sägewerk abgebrannt . In der Nacht
zum Donnerstag ist in Ibach das Sägewerk von Paul Panier
niedergebrannt . Die Feuerwehren von Ibach , Oppenau und
Oberkirch konnten ein Uebergreifen des Feuers auf die be-

nachbarten Gebänöe verhindern . Die Brandursache ist
unbekannt .

Ofsenburg : Gerissener Junge . Am hiesiaen Bahn -
Hof würbe ein etwa 25 Jahre alter Mann festgenommen .
Der Oberschlaue hatte versucht , mit Hilfe einer alten und
ungültigen Fahrkarte die Reichsbahn um den Fahrpreis zu
betrügen .

Sütbaden und Seihrhein
Schwarzwald - Kriegs -Gau -Dauerlauf aus dem Schauiuslaud

Freiburg , 13 . Jan . Mit der Durchführung des Schwarz-
wald - Kriegs -Dauerlaufs des Fachamtes Skilauf im Gau 14
Baden , der am 21 . Januar stattfindet , ist der SC Freiburg
beauftragt worden . Der Start ist auf vormittags 10 Uhr
vor dem Rasthaus Schauinsland festgesetzt worden . Die
Strecke führt vom Start über den Gipfel nach der Halde ,
Siebenhügelweg , Notschrei , Stübenwasen , Todtnauerhütte und
in einer Schleife den gleichen Weg wieder zurück. Die Ge-
samtstrecke beträgt etwa 30 Kilometer . Die drei besten Läu -
fer eines Vereins werden für die Mannschaftswertung berück -
sichtigt. Der beste Einzelläufer erhält den Wanderpreis der

. Tchauinslandbahn AG . , der besten Mannschaft wirtz der
Herausforderungspreis des Skiklubs Freiburg verliehen . Die
Wanderpreise müssen , um in den endgültigen Beistz über -
zugehen , dreimal errungen werden . Meldeschluß ist am 18.
Januar 1940 , 12 Uhr . ,

'

Verteidiger des Schwarzwald -Dauerlauses ist Oberjäger
Faller (Skiclub St . Märgen ) , Verteidiger des Mannschasts -
sieges die ^ -Sportgemeinschaft Karlsruhe .

*

Herbolzheim (Amt Emmendingen ) : Mädchen mit lan¬
gen Fingern . Die von hier stammende 33 Jahre alte
Helene Sp . besitzt den zweifelhaften Ruf , eine Spezialistin
für Laden - und Wirtschaftskassendiebstähle zu sein. Da sie
geistig nicht auf der Höhe ist, schickte man sie nach Verbüßnng
der letzten Strafe in die Heilanstalt . Mit dem Erfolg , daß sie
wenige Wochen nach ihrer Entlassung wieder einen Griff in
eine Ladenkasse unternahm . 10 Monate Gefängnis wurden
ihr zudiktiert : außerdem darf sie wieder in die Heilanstalt .

Endinge » : Vorsicht beim Auftauen . Beim Auf-
wärmen einer gefrorenen Wasserleitung im oberen Stock-

Au» am nächslen Sennin# keimVergnügungs¬
reisen mehr

^ Karlsruhe , 13. Jan . Wie bereits mitgeteilt , falle« ab
13. Januar eiue Reihe von Fahrpreisermäßigungen , die die
Reichsbahn bisher eingeräumt hat , darunter auch die Sonn -
tagsrücksahrkarte« weg . Wenn der e,«e oder andere beabsich-
tige « sollte, am nächste « Sonntag , den 14 ., nochmals eiue bil-
lige Reise zu unternehmen , so kann im eigensten Interesse
der Reisende « «ur driugeudst vor solch einer Reise ge -
warnt werden . Um eine« übertriebenen Andrang zu ver-
hüte», hat die Reichsbahn angeordnet , daß die Züge ohne
Rücksicht darauf , ob Reisende zurückbleiben, abgelassen wer-
den . Der Fahrkarteuverkaus wird gesperrt ,
sobald eine Ueberfüllnng der Züge zn befürchte « ist . Es wird
erwartet , daß die Ermahnung der Reichsbahn beim Pnbli -
knm das nötige Verständnis findet.

werk des Hotels Hirschen entstand ein Brand , der durch
Handfeuerlöschapparate gelöscht werden konnte . Nur dem
Umstand , daß das Feuer sofort bemerkt und gleich gelöscht
werden konnte , ist es zu verdanken , daß eine Katastrophe
vermieden wurde .

Freiburg : Brand . Am Donnerstag morgen gegen 2 Uhr
brach in dem Schuppen eines Sägewerks in der Uhlandstraße
Feuer aus . Die sofort eingreifende Feuerwehr konnte nach
etwa zweieinhalbstündiger Tätigkeit den Brand auf seineu
Herd beschränken . Die gelagerten Holzvorräte konnten vor
dem Uebergreifen der Flammen bewahrt werden , so daß der
Schaden nicht allzu hoch sein dürfte . Die .Brandursache ist
unbekannt .

Waltershofen (b . Freiburg ) : 9 0 Jahre alt . In voller
körperlicher und geistiger Frische wird der älteste Einwohner
unserer Gemeinde , Karl Hug I, 90 Jahre alt .

Brombach (b . Lörrach ) : Treue Dienste . Der seit nun-
mehr 50 Jahren bei der Firma Großmann als Pförtner be-
fchäftigte Albert Frey erhielt dieser Tage das golden« Treu -
dienstehrenzeichen überreicht .

Marzell ( b . Schopfheim ) : Vom Anhänger über -
fahren . Ein auf abschüssiger Straße fahrender Traktor mit
Anhängern geriet in schnelle Fahrt . Beim scharfen Bremsen
rutscht« ein Begleitmann von seinem Sitz herunter und kam
unter einen der mit Holz beladenen Anhänger zu liegen . Mit
schweren Verletzungen wurde der Mann ins Schopfheimer
Krankenhaus verbracht .

SchwarzwalK. Baar und Seekreis
Drei Jahre Gefängnis für Handtaschendieb

s. Koustauz , 13. Jan . Am 11 . Oktober 1939 wurde in der
Konstanzer Eichhornstraße " eiüer Rllckgeführten aus Karls -
ruhe , die sich seit Anfang Wt ^lember in Konstanz aufhielt ,
das Handtäschchen entrissen . Der Täter , der 20jährige Georg
Brandt aus Gevelsberg (Westfalen ) , folgte der 76jährigen
Frau , die sich auf einem Spaziergang nach dem Weg zum
Waldhaus Jakob erkundigte , längere Zeit und begleitete sie
dann aus dem Heimweg . Unvermutet griff er nach dem Hand -
täschchen der Ahnungslosen und deshalb zum Widerstand
nicht mehr mehr fähigen Frau , rannte davon und entnahm
schließlich dem Täschchen einen Geldbetrag von 24 RM .
Brandt verbrauchte das Geld innerhalb eines Tages , u . a.
für den Besuch von Vergnügungsstätten unö verichwen -
derische Ausgaben nach einer rasch angeknüpften „Damen -

Volksschulen im Kriege
Erz 'ebuns zur WehrbereMchast im Bordergrund - Schulunterricht heule notwendiger denn it

Karlsruhe , 13 . Jan . Das Unterrichtsministerium Abt . für
Volks - und Mittelschulen hat am 8. und 9 . Januar b . I . mit
den Vorstünden der Kreis - und Stadtschulämter im Sitzungs -
saal des Ministeriums die übliche, diesmal aber des Krieges
wegen besonders wichtige Arbeitstagung abgehalten . Staats -
minister Dr . Wacker kennzeichnete in seiner Erössnungs -
anspräche die gegenwärtige außenpolitische Lage und die
durch den Kriegszustand bedingten besonderen Verhältnisse ,
insbesondere im Grenzgau Baden . Er unterstrich mit allem
Nachdruck die außerordentliche Wichtigkeit der erzieherischen
und unterrichtlichen Aufgaben der deutschen Schule , da ohne
die Erfüllung dieser Aufgaben die kulturelle Entwicklung
des deutschen Volkes gehemmt , jedenfalls nicht gefördert
würde . Unter den Aufgabegebieten der Schule komme ge -
rade gegenwärtig in besonderem Maße den Lehrkräften die
verantwortungsvolle Aufgabe zu , die Jugend geistig - seelisch
und körperlich zur Wehrbereitschaft und Wehrhaftigkeit zu
erziehen .

In einer Denkschrift , welche den Schulaufsichtsbe -
amteu überreicht wurde , ließ der Minister die Mittel und
Wege für diese wehrgeistige Erziehung der Jugend zusam -
menstellen .

Der stellvertretende Ministerialdirektor , Ministerialrat
Gärtner , gab zu diesen Unterlagen eingehende Erläute -
rungen . Das Ziel der wehrgeistigen Erziehung muß darnach
sein ^ daß in Zukunft kein Knabe und kein Mädchen die Volks -
schule verläßt ohne die Erkenntnis , daß die Verteidigung
der Ehre , der Freiheit und des Lebensrechtes der Nation die
höchste Aufgabe und die heilige Pflicht jedes deutschen Men -

schen ist . Den Schulaufsichtsbeamten wurde zur Pflicht ge -
macht, dem Grundsatz der wehrgeistigen Erziehung der Ju -
gend im Hinblick auf die große Bedeutung dieser Ausgabe in
allen Unterrichtsfächern Geltung zu verschaffen

Die Tagung befaßte sich mit einer Reihe weiterer Schul -
und .Verwaltungsfragen , welche durch die Kriegsverhältnisse
aufgeworfen sind . Eingehend wurden die Wege besprochen,
auf welchen etwa noch bestehende Schwierigkeiten
gegen die Durchführung des Unterrichts in den badischen
Volksschulen behoben werden können . Kein Zweifel be -
stand unter sämtlichen Teilnehmern darüber , daß gerade
heute in dem uns aufgezwungenen Abwehrkampf die Schule
als lebenswichtiger Faktor des Volkes restlos ihre Aufgabe
erfüllen muß , damit eine Jugend nachwächst , welche mit dem
erforderlichen Wissen und Können ausgestattet ist , um in dem
uns aufgezwungenen Krieg , wenn er noch länger fortdauern
sollte , gegen alle Angriffe gewappnet zu sein. Weitere Ge-
genstände der Arbeitstagung waren die in Baden neu errich-
teteu Mittelschulen und die Ländliche Berufsschule . Schließ -
lich wurden auch Fragen des Dienststrafrechts im Kriege ,
Einstnfungs - und Befoldungsfragen der Lehrer erörtert . Am
Ende der zweitägigen Arbeitstagung erneuerte Staatsmini -
ster Dr . Wacker das Gelöbnis restlosen Einsatzes der Schule
im Abwehrkampf , blinden Vertrauens auf den Mann , der
Deutschland alles und dem Deutschland alles ist, und schloß
mit einem feierlichen Bekenntnis zu unserem deutschen Volk
und unserem Führer . An die Arbeitstagung schloß sich noch
eine Besichtigung der Landesbildstelle an , bei der die neuesten
Unterrichtsfilme vorgeführt wurden .

bekanntschaft ". Seine Verhaftung erfolgte am 12. Oktober
auf Grund einer '

Zechbetrngsanzeige und bei dieser Ge-
legenheit stellte es sich heraus , daß der Angeklagte seit dem
4. Oktober drei Diebstähle und ein weiteres Betrugsvergehen
begangen hatte . Das Urteil der Großen Strafkammer
lautete auf insgesamt 3 Jahre Gefängnis unö 3 Jahre
Ehrverlust . In der mündlichen Urteilsbegründung wurde
das verbrecherische Treiben des Angeklagten scharf gebraiud-
marA . Nur einem Zufall sei es zu verdanken , daß hier
nicht die erschwerten Bestimmungen des Kriegsstrasrechts
zur Anwendung kommen konnten .

*
Triberg : Seltene Auszeichnung . Frau Lina Manz ,

die volle fünfzig Jahre hindurch Vorsitzend« der Zweiggrnppe
Triberg des ehemal . Badischen Frauenvereins vom Roten
Kreuz war , wurde dieser Tage mit der D .R .K . - Ehreunadel
ausgezeichnet .

Ludwigshafe « (Bodensee ) : Brand . In der Nacht zum
Donnerstag brach im Anwesen des Sattlermeisters Leopold
Mayer Feuer aus , das glücklicherweise bald bemerkt wurde .
Dennoch bedurfte es zweistündiger Anstrengungen der Feuer -
löschpolizei , um den Brandherd niederzukämpfen .

Neufrach (bei Ueverlingen ) : Unvorsichtiger Schütze .
Am Sonntag nachmittag vergnügten stch einige jüngere Bnr -
schen mit Flobertschießen . Durch unvorsichtige Handhabung
löste sich ein Schuß vorzeitig und drang einem 16jährigen
in den Leib . Mit schweren Verletzungen mußte der jung «
Mann ins Krankenhaus verbracht werden .

Mühlhose « (bei Ueberlingen ) : Weihnachtsbaum in
Flammen . Während der Abwesenheit der Mutter zündete
ein drei Jahre altes Kind die Kerzen am Weihnachtsbaum
an . Dabei fingen die bereits ausgetrockneten Zweige
Feuer , und im Nu stand der Baum hell in Flammen , die
auch sofort auf die Gardinen und andere Möbel übergriffen .
Nachbarn , die den Brand bemerkten , konnten die Flammen
noch rechtzeitig ersticken, ehe größeres Unheil angerichtet
wurde . .

Schwarzwald -Schneebericht
Feldbergerhof : 30 Zentimeter , verharscht , SN und Rodel gm .
Blichen : 25 Zentimeter , verharscht , Ski und Rodel gut .
Schauinsland : 20 Zentimeter , verharscht , nur Ski möglich .
Breitnau : 8 Zentimeter , vereist , Ski und Rodel nur stellenweise möglich .
Todtnauberg , Muggenbrunn : 20 Ztm ., verharscht Sli mäßig , Rodel gut .
Schluchsee : 15 Zentimeter , verharscht , Sli und Rodel gut .
Hinterzarten , Titisee : 12 Zentimeter , verharscht , Sli und Rodel gut .
Neustadt : 12 Zentimeter , verharscht , Sli und Rodel gut .
Brend : 25 Zentimeter , Ski gut , Rodel mäkig ,
Schönwald -Schonach : 10 Zentimeter , verharscht , SN gut , Rodel mShig .
Biihlerhöhengebiet : 5 Zentimeter , lllckenhast , leine SportmSallchkett .

Rheinwassersiände
Konstanz 304 — 4
Rheinfelden 202 — 2
Kehl 223 — n
Karlsruhe 374 — 13
Mannheim 270 — 8
Caub 178 — 15
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» arlsruher Hausfraue ». Der Geldbetrag , de» Ihr im
gleiche» Monat des letzte» Jahres für Pfundspeude
uud Eintops ausgegebe » habt , ergibt das Opfer für den
kommende » Opfersonntag .

ES muß besser verdunkelt werden !
Volksgenossen » überprüft bei Beginn der Duu «

kelheit selbst enre Häuser von aubeu . aber nicht
» ur die Straßen -, sonderu auch die Hofseite » , ob so
verdunkelt ist, bah kein Lichtschein nach außen dringt .

Achtet darauf , daß durch die Lichtschleusen der Türen kein
Lichtschein vou ausen sichtbar wird ? erst dann erfüllen diese
Schleuse » ihre « Zweck.

Geht »ach, ob die Schalter sür die Lichtreklame »
fchilder wie vorgeschriebe » , außer Betrieb gesetzt find.
Durch Ueberklebeu dieser Schalter mit Leukoplaststreise » o . ä.wird das «»beabsichtigte Einschalten der Lichtreklame «er -
hindert .

Morgens ist bis zum völlige « Hellwerden genau so
zu verdunkeln , wie abends .

Für die Landesverteidigung hat die Verdunkelung große
Bedeutung . Wer die Verdnnkelungsvorsck ^rifte » nicht befolgt ,stellt sich außerhalb der Volksgemeinschaft und muß emp-
fiadlich bestrast werbe ».

Sin Zausender ans den ersten Sieb!
Fort »»« hat gester« i« der Gauhauptstadt ihre Gabe » i»

besonders reichem Maße verteilt , g S t u d e u t e u, die i»
ei«er hiesige« Gaststätte einem der braune « GlücksmLu -
»er ei« Los abkauften , gewänne » aus de» erste» Hieb
1000 RM .

Kaum hatte uns diese Nachricht ereilt , da kam schon der
»ächste Anruf . Am Bahnhof versuchte« f ü u f S o l d a-
teu vo « der Westfront ihr Glück — uud zöge» eiue «
Fünfhunderter !

Hundert Mark pro Manu im Handumdrehen zu gewinnen ,
das kann selbst ein Soldatenherz erschüttern !

Kleine Staötnachrichten
Seiueu 75. Geburtstag feiert am 16. Januar Herr Hei -

rich Eberle , wohnhaft Karlsruhe , Marienstraße 63, IV.
Arbeitsjubilariu . Auf eine SSjährige Tätigkeit im Kunst -

'
hauS E . Büchle , Jnh . W . Bertsch , Ludwigsplay , kann heute
Fräulein Ida Bartholoms zurückblicken. Deifelbe er -
freut sich infolge ihrer umfassenden Fachkenntntsse beim
Publikum großer Beliebtheit .

Neuverpflichtuugen am Badischen Staatstheater . Auf
Grund ihres Gastspiels in der Operette „Die Fledermaus "
wurde die Operettensängerin Marianne Mewes und
der Operettentenor Paul K ö t t e r für die laufende Spiel -
zeit an das Badische Staatstheater verpflichtet .

Mehr Sorgfalt bei Feldpostanschristen
Zufalle find unzulässig UN» erschweren die Zustellung

I « Feldpostverkehr hat sich ergebe », daß der Gr »»d sür
fehlgeleitete oder nicht a» de» Mau » z» bringende Seaduu -
ge» sehr häufig tu falsche » ober schlecht geschrie -
b e » e » Feldpostnummern zu suche« ist . Ost werden
ei«zel»e Ziffer « innerhalb der fünfstelligen Feldpost »»« -
mer » vertauscht , z. B . 26 895 statt 36 859.

Bielsach wird die Feldposta » fchrift vo» de« Au ,
gehörige « der Soldaten aus Grund falscher oder «»richtiger
Angaben aus dem Felde unrichtig geschrieben . Ebenso stud
unzulässige Zusätze , z. B . Tr »ppe»bezeich»»»ge» oder Orts -
angabe ». festzustellen . Der Absender nimmt i» solche» Fälle »
z» «»recht an , der Feldpost die Zustellung der Seuduug a«
de« Empfänger dad« rch zu erleichter » . Das Gegenteil ist der
Fall .

Im Interesse der Soldaten und ihrer Angehörigen wird
daher erneut darauf hingewiesen , daß beim Schreiben der

Feldpostnummer äußerste Sorgfalt unbedingt ge -
boten ist und daß nur solche Zusätze gestattet sind, die b e-
sonders mitgeteilt werden ober in der Absender -
angabe enthalten sind.

Dabei kann es sich nur um folgende Zusätze Handel« :
a) ein großer lateinischer Buchstabe hinter der Feldpost -

nummer ,
b) ein großes lateinisches „L* vor der Feldpostnummer

und die Ortsangabe eines Luftgaupostamtes ,
c» ein großes lateinisches „M" vor der Feldpostnummer ,
d> Angabe eineS Bestimmungsortes .
Diese Zusätze müssen sich deutlich von der eigent -

lichen Feldpostnummer abheben , so daß sie nicht
als Ziffern und zur Feldpostnummer gehörig gelesen werdeu
können .

'Blich . über
Z mmerbranö durch überhihten O 'en

Am gestrigen Freitag gegen 12.12 Uhr wurde die Feuer -
löschpolizet zu einem Zimmerbrand in die Karlstraße gerufen .
Der Brand , der vermutlich durch Ueberhitzung des Ofens
entstanden war , konnte alsbald gelöscht werden , so daß der
Sachschaden nur gering ist .

Um 17.47 Uhr ereignete sich gestern in der Gerwigstraße
ein Kellerbrand . wobei vor allem aufgestapelte Säcke ein
Raub der Flammen wurden . Größerer Schaden konnte dank
dem raschen Eingreifen der Feuerlöschpolizei vermieden
werden .

v Kabarett .. Regina "
Artistik . Tanz und bunte Unterhaltung : daS ist der Drei -

klang , der dem „Reginas - Programm seine Note gibt . Da ist
wieder der verblüffende Jongleurakt von Joe Ortues ,
dessen ausgezeichnete Balancekunst „spielend " mit Keulen ,
Kugeln und anderen Dingen umgeht , da ist ferner ein fn -
gendlicher Zauberer , Trikfon , der seinem Namen alle
Ehre Macht und die überraschendsten Effekte mit seinen fin -
gergewandten Manipulationen erzielt , da ist weiter Joschi
Neck am Flügel , der mit seinen bekannten „Neckereien"
und spritzigen Chansons alle Hände zum Beifall rührt ,

'und
da sind nicht zuletzt die drei F u x a n t mit ihren hervor ,
ragenden equilibristischen Darbietungen .

ES wird auch wieder viel und gut getanzt . Helga
W e i n e h l erweist sich alS eiue Könnerin von Geschmack in
ihren vielfältigen Tänzen , die noch durch prächtig « Kostüme

brillieren . Evelyn A n g l a i S bezaubert in ihren Schönheit ?«
und Schleiertänzen durch die plastische Dämonie ihres Auf -
tritts , während das Erika - Herda - Achim - Warden -
Ballett sein langer Name für sechs schlanke Girls und
einen Mann ) , sein diszipliniertes Können in artistisch ver -
brämten Revuetänzen und einer originellen Tanzschau als
Höhepunkt zeigt , wobei die Lichteffekte dem Ganze » einen
farbenschillernden Prunkrahmen geben .

Curt Frtcke betreut diesmal dte Ansage und steuert
mit seiner voluminösen Baßstimme noch einige Liedbeiträge
zum Programm bei . Karl Wilken - Schmitz bettet den
unterhaltenden Abend in den Wohlklang seines soltstisch auS -
gezeichnet besetzten HauSorchesterS und sorgt dafür , baß dte
Tanzbeine zu ihrem Recht kommen . sr !.

Kein Erfav bei Verlust öer Settenkarte
SS kommt immer wieder vor . daß Verbraucher «ach E «de

einer Berteiluugsperiode zufamme » mit de » abgelaufeue »
Lebcusmittelkarteu versehentlich auch die »och gültige «
Reichsfeifeukarteu verbre » » e » oder fo»stwie aus Uuacht ,
famkeit vernichte ».

All« Verbraucher « erde « erueut eindringlichst daraus hin »
gewiesen , daß die Seifeukarte eiue Urkunde darstellt «ud
ei« Ersatz für versehentlich verbrannte oder
verlöre » « Karte « nicht mehr geleistet » erde »
ka » ». Wer in Znk «»st die Seise » karte verliert , hat mit
keinem Ersatz mehr z« rechne«.

Konzerte »unser Künstler in Karlsruhe
Auslese der Besten unter dem Nachwuchs

Die Landeshauptstadt Karlsruhe hat im KriegSwinter
1939/40 die vom Amt für Konzertwesen angeordneten Kon¬
zerte junger Künstler " für den ganzen Gau Baden über -
nommen und bringt nunmehr vier Veranstaltungen zur
Durchführung , in denen sich konzertreife junge Künstler aus
allen größeren Städten der Südwestmark einem sachverstän»
digen Publikum vorstellen werden . Damit erfüllt die badische
Gauhauptstadt eine wesentliche Aufgabe der deutschen Ge¬
meinden , nämlich die Auslese der Besten unter dem begab -
ten Künstlernachwuchs zu fördern , und aufstrebenden Talen -
ten , die ihre Ausbildung vollendet haben , aber im Konzert -
saal noch mehr oder weniger unbekannt sind , Gelegenheit zubieten , ihr Können vor einem kunstinteressierten Publikum
unter Beweis zu stellen. Die „Konzerte junger Künstler "
stellen somit eine der wichtigsten Maßnahmen zur Förderung
des begabten Künstlernachwuchses dar , und verdienen die
Beachtung aller derjenigen , die am kulturellen Schaffen der
Gegenwart Anteil nehmen .

I « Anbetracht der unmittelbaren Grenznähe der Stadt
Karlsruhe kommt der Durchführung dieser Veranstaltungen
ganz besondere Bedeutung zu . DaS erst« Konzert , welches
uns ausschließlich mit junge « Künstlern auS Mannheim le -

Karlsruher Film schau
Va 'i : . Der ewZse Quell"

Mit diesem Film hat die Bavarta -Filmkunst ein Werk ge -
schassen , dessen Wert weit über den Durchschnitt des allgemei -
nen Filmschaffens hinausragt . Der Film , der nach dem
Roman „Lohwasser " von Joh . Linke gedreht wurde , zeigt in
einer spannenden Handlung , die frei ist von erkünstelten
Sentimentalitäten , prächtige lebenswahre Bilder aus Natur
und Volkstum . Es ist die auch mit dem Roman „Der goldene
Pflug " sinnverwandt « tragische Geschichte eines Großbauern ,
der . sich durch einen aus Amerika zurückgekehrten Abenteuerer
und Taugnichts verleiten läßt , an Stelle des im heißen Som -
mer versiegten Wassers einer Gemeinde nach Gold zu graben .
Diese Gier nach dem gelben Metall hat zur Folge , daß der
Lohhofbauer lieber sein und seiner Nachbarn Vieh verdursten
läßt , als daß er von seiner fixen Idee abzubringen ist. Erst
als er vor dem vollständigen Ruin steht, die Braut seines
Sohnes durch sein« Schuld tödlich verunglückt ist und der Hof
nur noch mühsam durch den geradezu übermenschlichen Ein -
sah seiner Frau und seiner Söhne vor öer Verstelgerung ge -
rettet werden kann , kommt der Baner wieder zum Bewußt -
sein seiner Pflichte » , die er den Seinen nnd den Volksgenos -
sen seines Torfes geseniiber schuldig ist. Mit aller Kraft

beteiligt er sich wieder an der Suche nach einer neuen Quell « ,
wobei eS ihm denn auch gelingt , an Stelle von Gold Wasser
zu finden , den ewigen Quell , der Segen bringt für ihn und
fein Dorf .

Was dem Film seinen besonderen Reiz verleiht , sind nicht
allein die lebenswahren Bilder aus dem bäuerlichen Leben ,
sondern auch der Einsatz echter, im Grund und Boden der
Heimat wurzelnden Menschen . Ein besonders markanter Ber -
treter des kernigen Volkstums ist Eugen Klöpfer als
wuchtiger , eigensinniger und tyrannischer Lohhosbauer , ein
prächtiges Gegenstück die Lohhosbäueriu Lina Carstens ,
die treusorgende Gattin und Mutter . In der Rolle des
armen , aber ehrlichen Rutengängers erreicht Luis Rainer
einen gewissen Höhepunkt der Spannung , als er seinem miß -
ratenen Sohn lBernharö Minetti ) als dem Urheber allen
Unglücks den väterlichen Fluch ins Gesicht schleudert . An «
erkennend gut lösen ihre Aufgaben Alexander Trojan und
HanS K « p p l e r als Söhne des Großbauern . Auck, die klei-
neren Rollen weisen « ine beachtliche glückliche Besetzung aus.
Die Mnsik vo» Anton ProfeS ist dem volkstümliäien Cha -
raffet der ganzen Handlung verständnisvoll angepaßt .

Karl Lind« .

kannt machen wirb , findet am Donnerstag , den 25. Januar ,im Festfaale der Staat !. Hochschule für Musik statt .
Fachturse öer Hanöwerk-kammer Karlsruhe

Im Rahmen der vom Reichsstand des Deutschen Hand -
werks angeordneten Schulungsmaßnahmen zur Leistungs -
steigerung im Handwerk beabsichtigt die Handwerkskammer
Karlsruhe nunmehr die Veranstaltung von Kursen und
Lehrgängen wieder aufzunehmen . ES sind u . a. Kurse in
Aussicht genommen für Installateure , Blechner , Schlosser,
Mechaniker , Tischler , Zimmerer , Maler , Damen - und Herren -
schneider und Schneiderinnen , Schmiede , Ofensetzer u . a.
Näheres ist bei der Handwerkskammer Karlsruhe , Friedliche -
platz 4, zu erfahren , woselbst auch die Anmeldungen vor -
zunehmen sind.

Karlsruher Veranstaltungen
Bidischcs Staatstheater . Heute findet «in « geschlossene Vorstellung für batRetchsbahn >Kam «radfchaftswerk mit der ' »mischen Oper „ 8 01 und Zim¬mermann ' von Lortzing statt . — Morgen veranstaltet vormittag « die ?!SG .

„ Kraft durch Freude " um 10.30 Ubr im Staatstlcater ein Sinfonie -
I o n ) « 11 . Nachmittags um 15 Ubr gelangt wieder das Lustspiel „ F I i t .t e r w o ch « n " von Helwia zur Ausführung lSpieileilung Hans HerbertMichels ». ASendS um lg .30 Uhr geht die Cpe » , ,C a r min " von Bizet in
Szene . Die mufikal ' sh« Leitung hat Otto Maßerath a . ® ., die SpielleitungErik Wildhaaen .

Will Glahe hat sich mit der jungen Wienerin Maria von Schmedes ,der Tochter de » berühmten Heldentenor «, zutammengetan und gibt ft. gt .Überall IN Deutschland einen Adens kultivierter Hellerkeil . Bei UN« wird
diese Veranstaltung , ein Unternehmen der Aon >ertdi «ektion Kurt » euseldt ,am Mittwoch den 17. Januar , abend « R Uhr , im Kltnltlerhaus -
Saal stattfinden . Die Kapelle Will Glc.he gehört zweifellos zu den beliebte -
ften und besten Tanzkapellen Deutschlands . In Ftieden «zeiten würde dieserAbend im Fefthallesaal angesetzt Worten sein , in dem ja auch Will Glah » bei
seinem vorjährigen ersten Aufirelen in Karlsruhe uneingeschiänkle » Er ' oigdavontrug . Leider ist die Festhal !« aber ». gl . nicht vermietbar , da st« keinen
Luftschutzraum hat

Da « Gloria » igt Samstag u . Sonntag , jeweils abend « 23 Uhr, in 2 S "Stvor .
stellungen den Sensation « , und Abenteuerfilm „ .Wnrnp ! um d « n Pira -
tenichatz ' . gm Beiprogramm die Wochenschau.Das Pati bringt in zwei Spülvorstellungen am Samstag iind Sonntag je-
w«i !s abend « um ZZ Uhr den Film „ s v e t t t , die Dochl . r liner Kuriisaue "
mit KSihe Dorsch, Johannes Riemann . !» » th Hellbera . Albt ^l Malierstick . —
Heule nackmittag 8.15 Uhr und Sonntag vormittag II Uhr finden die letzte,»Wiederholungen mit dem Film „ Abenteuer auf dem Meeres -
a t u n 6 " statt . Außerdem Wochenschau.

Di « Rheiuqold »Lichtspiele bringen in d»r ?«u» gen S " SwvrsteN >' Ng » ein«
Riihmann und Sans Albers in „Der Mann , der Sherlock Hoime «
Iv a r " . gm Beiprogramm dte Wochenschau.

Amtliche WHW - Nachrichten
Ortsgruppe Cft 2, Robert -Wagner -Allce 43 Ausgabe von FilmsreikartenSonntag vormittag von 10—11.80 Uhr .
Ortsgruppe Wes, i , Bhilippslrabe 15. Am MoNiag , de» 15. Januar 1940 .nachmittag « von u — 15 Uhr , werden Kinofreilareln an die WHW Be. reaten

ausnegeben . Ausweis « mitbringen .
Ortsgruppe Südwest t , Ritterstrasie 13/17, etniona fflartettfttcifee. Ausgab ,von Ktnokar ' en an d!« B«feut «it des KWHW . am Montag , 15; Januar 1910.uan 15—17 Uhr .
Ortsgruppe Wramoinfei Moni »g . den 15. Januar . AuSgade von Kinokartenin der Zeit von *—7 Uhr , für die am 17. Januar in den Rheingold -Licht -fpiel«ri stattfindende Filmvl -kkiihruna ,
Ortsgruppe Sii ^aest 4, Vorhl ' ltzstrak» 35. Am Montag , den 15. Januar 1940,von 15 17 Uhr Aussähe von Kinokarten ,
Ortsgruppe Oft S, Rokierl -Wagner -Alle» 43 . Ausgabe von Kinokartena« Sonntag , U . Januar 1940, von 10—11 Uhr .
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VON DORA MARIA WILLE
14 . Forlsetzung Franckh IcSe S «rl .i (<» 6(inr .| unfl Stuttgart

. Also mußte er nach Paris . Es gab nichts anderes . Das
kostet : zwar Gelb , aber er mußte es sich eben beschaffen . Wo -
her ? Aus der Fabrik konnte er jetzt keinen Pfennig heraus -
ziehen .

Mit einem Ruck blieb Thomas stehen . Hatte man ihm ge¬
stern abend auf dem s^est nicht eine Summe angeboten , die
ihn mühelos in den Stand setzte, fyalbertus um die halbe
Welt zu verfolgen ? Was scherte es ihn jetzt noch , daß das
Geld von Anita Brokaez kam , daß diese es ihm fstr ihre
Beteiligung an der Fabrik angeboten ?

Warum hatte er sich denn überhaupt lo geaen das Rro -
kaezsche Geld gesträubt ? Weil Renate es nicht wünschte ?
Pah ! Grund genug , sich jetzt mit Anita zu einigen !

Und die Fabrik ? Nun , die Frau war gescheit genna , sie
nicht in Grund und Boden zu wirtschaften , wenn sie ihr
Geld darin festlegte . Außerdem war er ja auch noch da .

Wieder rief ThomaS eine Taxe an und ließ sich zu - Frau
Vrokacz Wohnung fahren .

Anita , in einem schwur ?,seidenen HauSanzttg mit bunter ,
javanischer Stickerei gehüllt , reichte ilim überrascht die Oand .
„ Ich bin ja . bei Ihnen an allerhand geioöhnt , lieber Tho -
mas "

, begrüßte sie ihn . „Aber daß Sie mich zu nachtschla¬
fender Zeit aus dem Bett holen lassen , macht mich wirklich
neugierig .

Thomas entschuldigte sich verdutzt . Es fiel ihm jetzt erst
ein , daß er feit der Nacht erst wenige Stunden vergangen
waren . Er hatte keine Zeitrechnung mehr .

. .Zur Strafe werden Sie nun mit mir frühstücken müssen !"
forderte Anita und wies auf einen im Zimmer stehenden
gedeckten Tisch .

Wortlos tieft , sich Holding dort nieder und trank gierig
den heißen Kaffee , den sie ihm anbot . Er hatte seit gestern
nacht nieder an Essen noch an Trinken gedacht und empfand
nun die Fürsorge , mit der ihm Anita ohne weiteres ein
paar Brötchen strich und auf seinen Teller legte , mit Dank -
barkeit .

Anita war klug genug , um sich ihre Verwunderung über
den so unerwartet hereingeschneiten und offenbar völlig aus -
keünngcrten Gast nicht anmerken zu lassen . Sie plauderte
heiter von dem gestrigen Abend und schien von dem ver -
hangntsvolle

'n Zwischenfall nichts zu wissen .
„Sie und Renate haben sich natürlich wieder auf spanisch

empfohlen "
, weinte sie mit spöttisches Vorwurf . „Ich finde ,

es wäre eigentlich an der Zeit , Ihre Flitterwochenangewohn -
heiten allmählich abzulegen ."

Thomas schob seinen Teller mit einem Ruck von sich und
sah Anita durchbohrend an . „Sie wissen nicht , was sich gestern

zwischen mir und Renate ereignete ? " fragte er beinahe
drohend .

Ans Anitas Gesicht maHte sich höchstes Erstaunen .
„Zwischen Ihnen und Renate hatte sich etwas ereignet ?

Unmöglich !" t _
Thomas antwortete nicht . Er ärgerte sich letzt , daß er

gefragt hatte . Sie schien wirklich nichts zu wissen .
„Nun , eine kleine Verstimmung "

, tröstete sie . „Das be -
lebt die Liebe !"

„Liebe !" stieß ThomaS so hohnerfüllt hervor , daß Anita
aufmerksam wurde . „Haben Sie die Withofs noch gefpro -
chen ? " forschte er .

„Flüchtig . Doch was hat das mit Ihnen und Renate zu
tun ? "

„Geben Sie mir eine Zigarette . Anita ! Ich vergaß , mir
neue zu beschaffen ."

Sie schob ihm das silberne Kästchen zu . „Ich glaube . Sie
haben heute noch so manches vergessen "

, meinte sie . sich selber
eine Zigarette anzündend . „In erster Linie das Schlafen .

"

Er zuckte die Achseln und starrte finster vor sich hin .
„Hm "

, machte Anita und rauchte schweigend . Tann , nach
einer ganzen Weile : „Soll ich mit Renate sprechen ? "

Thomas schnellte hoch. „ Unterstehen Sie sich !" rief er un -
beherrscht . Dann schämte er sich seiner Aufwallung . „Ver -
zeihen Sie ! Lassen wir das ! Ich . . . ick kam her , weil ich
mir Ihr Anerbieten auf Beteiligung an der Fabrik überlegt
habe . Ich nehme es an .

"

„Ach . . .
"

„Sic treten für die von Ihnen in bar gebotene Summe
als gleichberechtigter , tätiger Teilhaber in die Firma ein . Es
liegt mir daran , den Vertrag so schnell wie möglich perfekt
zu machen , da ich dringend Geld brauche . Ich muß verreisen .
Sic können noch hciitc die Bücher bei mir einsehen und das
Werk noch einmal gründlich besichtigen . Nach Unterzeichnung
des Vertrages trete ich sofort meine Reise an .

"

„Und wie lange wird diese Reise dauern ? "

„Wie lange ? " Thomas sah vor sich hin . „Das weiß ich
nicht . Das hängt von den Umständen ab .

"

„Und Anita war aufgestanden und sah Thomas durch -
dringend an . „ Und wenn Sie überhaupt nicht zurückkommen ,
Thomas Holding ?"

Er griff nach einer neuen Zigarette , zündete sie an . „Sie
wären dadurch nicht geschädigt "

, erwiderte er gleichmütig .
Jetzt verlor sie die Fassung .
„Wollen Sie mir nicht sagen , was Sie vorhaben ? Was das

alles bedeutet ? "

„Was das bedeutet ? Sie hören es ja ! Einen Abschluß ."

„Einen Geschäftsabschluß ? Schön . Ich bin einverstanden .
Aber nur , wenn ich ganz klar sehe . Bei Ihnen handelt es
sich aber noch um einen anderen Abschluß !"

„ Richtig !"

„Um welchen ? "

„Meine Sache !"

„Sie irren . Da diese beiden Abschlüsse eng zusammenzu -
hängen scheinen , werde ich den meinen nur machen , wenn
ich über den anderen unterrichtet bin ."

Halbing sah erstaunt auf . „Oh "
, sagte er überrascht . Dann

lächelte er gleichmütig . „Wenn Sie es durchaus wissen wol -
len , es ist ja leider keine Geheimnis . Renate — meine Frau ,
hat mich mit dem Fabrikanten Falbertns betrogen ."

„Sie sind ja irrsinnig , Thomas !"

„Noch nicht ! "

l „Sie reden im Fieber . Wie kommen Sie darauf ?"

„Nehmen Sie nur wieder Platz , verehrter Kompagnon in
spe . Ich werde Ihre Bedingung erfüllen und Ihnen von mei -
nem Abschluß berichten ."

Fassungslos gehorchte Anita . Sic . war auf alleö vorberei -
tet gewesen , aber nicht auf dies . Sir glaubte noch immer , daß
Thomas in blinder Eifersucht diese Beschuldigung erhob .

Er begann mit gekünstelter Ruhe von dem tragischen
Zwischenfall bei Fachhauser zu sprechen , in einem Gemisch
von Hohn , Verachtung und Fatalismus , als handele es sich
um eine wirklich schon abgeschlossene und ihn nicht mehr be-
rührende Sache . Als er aber Renates eigenes Geständnis
erwähnte , fiel die künstliche Starre von ihm ab . Er sank zu -
sammen und barg den Kopf in den Händen .

Anita unterbrach ihn mit keinem Wort . Auch seinem ver -
zweifelten Ausbruch gegenüber blieb sie still .

Dann erzählte er in heftig hervorgestoßenen Worten von
seinem Besuch bei Falbertns , dessen Flucht , dem hinter -
lassenen Brief an Renate und dem einliegenden Scheck.

Jetzt stieß Anita einen überraschten Ruf aus . Sie ließ
sich den Brief geben und las sehr aufmerksam . Tann gab
sie ihn mit einem kleinen Lächeln zurück .

llltllllllllllMIIIIIIII iitminimiiiii

0N VOLK HILFT
SICH SELBST«

KRIEGSWINTER HILFSWERK

„Hier sind Sie im Irrtum , lieber Thomas ", sagte sie mit
großer Bestimmtheit . „DaS ist kein AbschiedSbrief mit Ab -
findungssumme " .

„Wie kommen Sie darauf ? " fragte Thomas erregt .
„Bitte , überlegen Sie : Wenn man mit jemand endgültig

Schluß macht , gibt man ihm nicht noch seine Adresse an , und
schon gar nicht , wenn man sich durch eine so große Summe
loskaufen will . Schon die Anrede mit „Sie " statt mit „du "

ist ja keine Irreführung , um kein schriftliches Beweisstück zu
hinterlassen . Falbertus hat also mit der Möglichkeit gerech -
net , daß der Brief in andere Hände kommt . Aus diesem
Schreiben kann auch der gewiegteste Jurist , von der Tatsache
des Geldgeschenkes abgesehen , wenn es ein Geschenk ist , nichts
Verfängliches herauslesen . Wie nun , wenn der Brief " ine
nur für Renate verständliche Aufforderung ist , Falbertus erst
mal nach Paris zu folgen , und er ihr das Geld zur Rege -
lung ihrer Angelegenheiten hier und zur Reise uberwies ?"

Jetzt sprang Thomas auf . Mit großen Schritten rannte
er im Zimmer auf und ab .

Anita verfolgte seine unruhige Gestalt mit flirrendem
Blick . Er sah wild und bedrohlich aus mit dem vorgestreckten
Kopf zwischen den breiten , hochgezogenen Schultern , so , als
wolle er eine Steinmauer einrennen . Wahrlich , da hatte ihm
ja die schöne Renate übel mitgespielt . Wie man sich so in
einem Menschen täuschen konnte . Beinahe tat ihr Thomas
leid . Wenn sie ihn nur von der Verfolgung der beiden ab »
bringen könnte ! Es sah bedenklich nach Drama aus .

' lFortsetzung folgt .»

Sieebesötle in Karlsruhe
9. Januar :

Emil Ludwig Bi ? ? es . Postschaffner , Ehemann , 40 I . (Derderftr . 90)
10. Januar :

(flisaJelfi Hopf , geb . Stützet , Ehefrau , 69 Jahre alt lTurlach >
Mir Hauer , Weitzaerber . Ehemann , 78 Jahre alt ( Durlach )
LZtnr Etto Brenner , Bierbrauer , Witwer , 68 I . ( Rtulheiinerstr . 10)

lt . Januar :
" ans « raus , Kurzschriftlebrer , Eben, .. 44 Jahre alt ( Belche .isir . 17)
üuöioig fiiitner , » äcfermeifln , Wemann . 69 Jahre alt IE llingen )
Emma Luise Roller . geb . Endlich , Ehefrau , 63 I . alt lWeltzicnsir .lZ)
Luise Marti » , neb . Tritsch , Ehefrau , 45 Jahre alt lD irmer »heim )

Auswövtise Gtevbesälle
lAu » IeilungSnachrichlen und nach Famllienangaken )

Achkarren : Leoxold David , 80 Jahre alt
Baden -Baden : Katharina Speichinger , geb . Warth , 74 Jahre alt —

Berta Zslienbach , geb Weisenücker
Blichig : Karl Silde 'ibrand . 81 Jahre alt
Gaggenau : Jakob Bogt , 39 I .' lt — Gabriele Benk , 3 Jahre alt
Gernsbach : Maria Soiuheimcr , geb . KuhS . 43 Jahre alt
Lberbühlertat . K îrl GStz , 60 Jahre all
CffcilSnt # : Karl Kämmerer , 56 Jahre alt — Rosa Kranzle , geb .

Sulinger , 84 Jahre alt '
Ottersweier : Ferdinand Reinfchmitt . 82 Jahre »lt
- asbach : Michael Birk , 67 Ihre alt
Schmie» « », : Magdalena « ckeimann, geb . Zipf, 66 Jahre alt

kaufgesuchr

fietir. Lederjacke
Sräfee 50—62» zu
kaufen gesucht .
Preisangebote unter
Rr . 6056 an B .P .

IllllllillllÜllUIIIIIIIIIIII

Briefmarken -
Sammlung , ton möglichst hohem Wert zu
kaufen gesucht . Angebot mit Preis erbeten ,

Komme zur Ansicht nach dort.

Ew pn7ßl Briefmarken-
. Handlung

Frankfurt a . M., Hauptwache 1. Tel . 26765 .

Hu verkaufen

Rundfunk -
Gerät

(Bla « i>unkt )
t RSbren , vollständig durchreva -
riert . für M . 125.— wegen Strom -
Wechsel '

zu verkaufen .
Interessenten wollen sich unter 50«
bei der Geschäftsstelle der Bad .
presse Lfsenburg melden .

GsltkSdienstsrdiliM
EvlNtgelifch?r GotteMM

« onnt - g. den 1«. Januar , 940

v
'

03. Sonnlag nach Weihnachten )

e -ad -kirche : IN Ubr Vikar Hib : N ^

Uhr sVni >c - g ': :ic : t>icntt in der sv. icSc ,
Likar Hiß .

Kleine Kirche : 8.30 Uhr Pfarrer Man -
don ; lO Uhr Pfarrer Mondän ; 11 .15
Uhr Kindergottesdienst , Pfarer Low :
11.15 Uhr Christenlehre für Altstad ! I
im Konfirmandensaal , Waldhornstr . 11.

Schloßkirche : 10 Uhr Pfarrer Schmidt ;
11.15 Uhr Ktndcrgotlc - dienst .

Johanniskirche : 8.30 Uhr Pfarrer
Kautz ; 10 Uhr Misslonkinsveklor Dr .
Rosenkranz ; 11 Uhr Christenlehre , Psr .
Streitenberg : 11.15 Uhr Kindergottes -
dienst . Vikar Kumvf .

Chriswetirche : 9 Uhr Vikar Me -
nacher ; 10 Uhr Pfarrer Hauß ; 11.15
Uhr Kindergottesdtcnst , Pfarrverwaller
Tchaal .

Gemeindehaus « lücherftr . ! « : 9 Uhr
Pfr . Lic . Benrath ; lO Uhr Pfr . Eic .
Benrath ; 11 Uhr Christenlehre . Pfr .
Lic . Benrath ; 11.30 Uhr Kindergottes -
dienst , Pfr . Lic . Benrath .

Luiherkirche : 8 .30 Uhr Pfr . Schmidt ;
9 .30 Uhr Kirchsnrat Renner ; 10.45 Uhr
Christenlehre , Kirchenrat Renner : 11.30
Uhr Kindergottesdienst . Bit . Menacher .

Matthäuskirche . 10 Uhr Pfr . Hem¬
mer : 11.15 Christenlehre . Pfr . Hemmer .

Beiertheim : 9.30 Uhr Pfr . Dreher ;
11 Uhr Kindergottesdienst . Pfr . Dreher .

Stadt . Krankenhaus : 10.15 Uhr Psar .
rer Löw .

Karl -Friedrich -Gedöchtniskirche : 8.15
Uhr Vikar GlSSler ; 9 .30 Uhr Vikar
Glöikler : 11.30 Ubr Kindergottesdienst ,
Vikar Glörkler ; 3 .30 Uhr Pfarrer Lic .
Benrnlh .

Tlakonisienhauskirche KarlSruhe -Rü ».
10 Uhr Pfr . Wen, .

1 Zialonisicnhauskirch « Karlsruh «, Co .

fienftraste : 10 Ubr Pfr . D . Ziegler .
Kindergarten Tarlanden : 11 Uhr Kin

dergollesdienst .
Gemeindehaus Albtiedlung : 9 Uhr

Christenlehre . Vikar Wahl : 10 Uhr Vik .
Wahl : 11 Uhr Kindergottesdienst , Vik .
Wabl .

Riivvurr : S Ubr Pfr . Schulz ; 10 Uhr
Pfr . Schulz ; II Uhr Kindergottesdienst .

Rintheini : 9.15 Uhr Christenlehre , Pfr .
Selm ; 10 Uhr Pfr . Fehn : 11 Uhr
Kindergottesdienst , Pfr . Fehn .

Hagefeld : v.30 Ubr Kirchenrat Stein
mann ; 10.30 Ubr Christenlehre : 11 Uhr
Kindergottesdienst .

(kvang . -luth . Gemeinde
Kavelle Lutherplatz : 10 Uhr Pfarrer

Schmidt .

Svang Sladtwission Aarlsruye .
Adlerstr . 23 .

Sonnlag : 8 Uhr : Bibelstunde . -
Mittwoch - 8 Uhr : Bibelstundi . — Don
nerslag 4 Uhr Frauenstunde .

lkvang . Gottesdienst für Turlach
Stadtkirche : 8.45 Uhr 1. Gottesdienst ,

Vik . Steigeimann ; 9.45 Ubr 2. Gottes¬
dienst . Pfr . Neumann ; 10.45 Ubr Chri
stenlehre der Sildpfarrei , Pfr . Neu
mann : 11.15 Uhr Kindergottesdienst ,
Pfr . Neumann .

Luiherkirche : 9 .3V Uhr Hauptgottes ,
dienst , 10.45 Uhr Kindergottesdienst
ich ). Vik . Steigelmann .

Wolfartsweier : 9 .30 Ubr vauvtgotte »,
dienst . 10 .30 Uhr Kindergottesdienst ,
jew . Pfr . Beisel .

Durlach .Aue : 10 Ubr Hauptgottes
dienst , ll Uhr Christenlehre . 13 Uhr
Kindergottesdienst , >ew . Pfr . Lipps .

Evangelische Freikirche «
Evangelische Gemeinschaft

Karlsruhe . Beiertheimerallee 4 : Sonn -
tag : 10 und 16 Uhr Prediger Gähr .

Rintheim , Huttenstr . 14 . Sonntag :
8.45 Uhr Gähr .

KniAingen , Neufeldstr . 47 . Sonntag :
14 Uhr Göhr .
Methodisten gemeinde
* Nriedenskirche , Karlstr . 49b . Sonn -
tag : 9.30 Uhr Prediger Schwindt .

Turlach . Auer Str . 20a . Sonntag :
9.30 Uhr Prediger Schwindt .

Groningen . Niddaplatz 1. Sonntag :
9 .45 und 16.45 Uhr Pred . Schwindt .

Berghausen , Gemewdesaal . Sonntag :
14 Uhr Schwindt .

Erste Kirche Christi , Wi !Ie« schi>s»er .
Kriegsstrast « 84. B 'ortragssaal . Tonntag :
9.30 Ubr Gottesdienst ; 10.45 Uhr Sonn ,
tagsfchule .

Kathoüslher Gottksdiknst
Tonntag , 14 . Januar 1940

S ». Stephan . Erbvrinzenstrake : 5.15
Uhr kl . Messe : 6 Uhr hl . Messe ; 7 Uhr
bl . Messe mit Monatsk . : 8 Ubr denticke
Swgmesle : , 9 Uhr deutsche Singmesse :
11.15 Uhr Betsingmesse ; nachm . 4.30

Uhr Volkschristenlehre und Andacht der
Corporis - Christi -Brudersch .

Liebsrauenkirche . Äugarlenstr . : 6 Uhr
Frühmesse ; 7 Uhr Kommunionmeise
mit gemeins . Monatskommunion ; 8 Uhr
Singmesse ; 9 Uhr Schiiierg . ; 10 Uhr
Vollshochamt ; 11.30 Ubr Spätgotles -
dienst : l Uhr Christenlehre ; 2.30 Uhr
Weihnachisandacht .

tt . Bernhardusklrche , Durlacher Tor :
Gottesdienste wie gewöhnlich : 7 Uhr
Monatsk . : 9 Uhr Christen ! . ; 2.30 Uhr
Corporis -Christi -Vrudersch .-Andacht .

St . Bonisaiinskirche . Sofienstr . 125 :
6 Uhr Frühmesse : 7 Uhr Kommunion -
messe ; 8 Uhr Singmesse ; 9 Uhr Kinder
gotlesdienst ; 10 Uhr Hochamt ; 11.15 Uhr
letzte hl . Messe .

Herz -Jesu -Kirche , Grenadierstr . ; 8 u .
9 .15 Ubr Singmesse ; 14.30 Uhr Corp .^
Christi -Bruderschast .

Tt . Peter , und Paulskirche , Rheinsir .
6 Uhr Frühmesse und Beichigel . ; 7 Uhr
bl . Messe mit Monotsl . ; 8 Uhr deutsche
Singmesse ; 9 Ubr hl . Messe ; 10 Uhr
Hochamt ; 11-15 Uhr Kinderg . ; 13.15 Uhr
Christenlehre : 14 .30 Uhr Herz -Jesu -And .

« t. vinzentiuskapelle : 6 .30 Uhr Friih
messe ; 8 Uhr Amt .

St . Elisabeth . Cltdendstr . 41 : 6.30 Uhr
Frühmesse ; 8 Uhr Singmess ». Männer ^
kommunion ; 9.30 Uhr Hochami : 11.15
Uhr SchUlergottesdienst ; 4.30 Uhr
Christelehrpredigt , Weihnachtsvesper .

Heilig .Geisl -Kirchr Daxlanden , Tur
nerslratze 6 : 6—8 Beichigel . : 6.45 Uhr
Kommunionm . : 7 .45 Uhr deutsche Sing ,
messe mit MonatSk . : 8.45 Ubr hl . WC;
10. Uhr Amt : 11 Ubr Christen ! . ; 2.30
Uhr Herz -Jelu -Andacht .

St . Evriakus u » d Laurentius Bulach ,
Litzenhardslr . 50 : 6—8 Beichigel . ; 8 Uhr
Singmesse . Monatsk . : 10 Ubr Singm . ;
2 Uhr Andacht zur Hl . Familie .

et . Michaelskirche Beierlbelm ^ Geb
bardstrahe 41 : 6.30 Uhr Frühmesse mit
Monatsk . : 8 Uhr Singmesse ; 9.30 Ubr
Hochami ; 11 Uhr Kinderg . ; 2 Uhr Cor .
poris -Cbristi -Brudersch .

St . Franziskus , Weiberseld .Lammer .
stock: Monatsk . ; 6.30 Uhr hl Messe ;
8 . 9.30 und II Uhr Singm . ; 2.30 Uhr
Andacht zur HI . Familie .

St . Josephskirche . Grünwinkel . ? ev^
pelinsirasze : 6 Uhr Beichtgel . : 7 Ubr
Kommunionsingm . mit Monalsk . : hl .
Messe ; 9.30 Uhr Hauptgottesd . ; 2 Uhr
Corp .-Christi -Bruderfchaft .

St . Konrad , jetzt Kärcherstr . 1 . : 7 .30
Ubr Frühmesse mit Monatsk . : 9 .30 Uhr
Hauptgottesdieust : hernach Christen !. ;
2 .30 Uhr Andacht zur HI . Familie .

Heilig -Kreuz -Kirche Knielingen . Saar -
tandstraße 42 : 8 Uhr Beichtgel . : 8 .30
Ubr Predigt und Amt ; ab 5 Uhr Corp ..
Christi -Brudersch .-Andacht .

St . Jndas -Thaddäus -Kapelle . Neurent .
Zchulstraste : 7.30—8 .30 Uhr Beichigel . :
8 .30 Ubr Singmesse .

St . Anion n̂skavelle Eggenstei » . Fried ,
richsirake : 6. ' 5—7 .1" Ubr Gel . z . Empf .
d . hl . Salr . : 10.30 Uhr Singmesse ; 2
Ubr Her ' -!' - " -Andacht .

St . There ' " - Ia » - lle Linkenheim , Kai -
serstrade 42 : s. Eggenstein !

» hristkönig Rüppurr , Tulpenstr . 1;

Togal ist hervorragend bewährt bei

Rheuma
Ischias

! Hexen schuf}

Nerven - und
Kopfschmerz
Erkältungen

I Unzähligen haben Togal -Tabletten rasche Hilfe
| gebracht . Die hervorragendeWirkungdesTogal
{ ist vonÄrzten u . Kliniken seit 25Jahren bestätig«.
] Keine unangenehmen Nebenwirkungen . Haben
( auch Sie Vertrauen und machen Sie noch heute
leinen Versuch — aber nehmen Sie nur Togal!

Kostenlos erhalten Sie das interessante , farbig iilustr . Buch „ver Kampf gegen den
Schmer »*, ein Wegweiser für Gesunde und Kranke , vomTogalwerk München 27 Z.

Gewlimauszus
Klasse 2 . Deutsche Reichslotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verböte «

Auf jede g-z- x-ne Stummer sind drei gleich hohe Ke !» i»»e gcfal !«», und «war j»
«in « , »s >U g »jt gleicher Nummer in den drei Abtei lange » l , II «»» III

l . Ziehungstag 10. Januar 1940
In der heutigen Parmittagszlehui .g wurden gezogen

3 Gewinne zu 100 000 « ä» . 11776t
3 Gewinne zu 50 000 ZiM . 185920
3 Gewinne zu 10 000 RM . 13293»
3 Gewinne zu 5000 RM . 184787* " ' """ 60165 80972

250930 310707
45914 59528 177114 191845 289590 33863«
65342 100574 113172 167262 159395 193535 216591

6 Gewinne zu 4000 RM .
4 Gewinne zu 3000 RM .

18 Gewinne zu 2000 RM .
24 Gewinne zu 1000 RM .

336238
43 Gewinne zu 500 RM 13109 83696 178839 181893 188535 213630 223351

227813 286129 295031 298073 320600 329332 350255 364493 380757

309 Gewinne , u 300 RM 4306 8583 13248 25554 29447 33900 44135 4731«
49123 55184 69265 75796 78902 80752 86701 89259 90141 93904 100875 103303
106404 108585 109589 116068 119771 120775 121105 131519 141980 148622 157030
157399 158694 165-MO 166133 166142 167462 168280 170528 173540 174088 177030
180782 182672 182984 133497 194875 196015 197331 200370 203335 20360» 2C436
213073 215626 216442 221741 226962 229108 229838 230445 234562 237000 2.I1J21
249872 249966 252830 256517 257471 265902 266633 276654 277240 281144 X4564
285398 290413 293147 293712 294114 307505 308853 322473 327129 327973 323921
331157 335031 339242 340060 343951 344356 344997 348457 350123 370591 378533
313325 391067 392087 392997 395624 396323

Außerdem wurden 576 Gewinne zu je 240 RM . und 6501 Gewinne
zu je 120 RM . gezogen .

Zn der heutigen Nachmittagsziehung wurde » gezogen
3 Gewinne zu 5000 RM . 3902«. . . 126343

62486 124450 193731 352777
85930 211371 266213 268917
30486 156949 164155 219567

10798 79713 88740 93796 98810 99374 16' ' 11S97
118041 156065 173928 184369 205737 228514 247822 280651 281017 3iST / 316414
325764 331211 349100 372862 374993 381011

327 Gewinn - zu 300 RM . 4495 12897 1412» 18304 18524 19253 21711 37817
44474 46277 49320 51922 55755 56339 61951 62085 62437 69117 70297 75707 76201
46997 79804 80154 80491 89733 91818 94125 94902 103766 110445 112280 112422
113328 115833 118289 124482 125456 126690 130835 133696 135632 142634 142815
143643 144615 154075 156943 157716 160413 160518 166859 170738 183199 185246
185687 187938 189025 189985 191132 192156 192216 202052 205643 212922 213919
216991 225167 226767 232769 232782 236295 243644 244831 251560 253905 254684
255162 256626 257328 258527 258873 260077 260267 262652 269434 27348» 282827
284157 285288 29738» 308142 322279 328672 330897 338445 333889 339300 340164
343144 346170 351442 355377 381222 383190 384815 386027 389408 392634

Außerdem wurden 523 Gewinne zu je 240 NM . und 4523 Gewinn «
zu je 120 RM gezogen .

3 Gewiline zu 4000 RM .
i2 Gewinn « zu 3000 RM .
12 Gewinne zu 2000 RM .
12 Gewinne zu 1000 NM .
75 Gewinne zu 500 RM .

«- 7.45 Uhr hl . Beicht ; S.Z0 Uhr Friih .
messe ; 8 Uhr lit . Gem .-M . und Mo -
natslommunion ; S Uhr Schülerg . ; 10
Uhr deutsche Singmesse : nachm . 5 Uhr
Andacht zur Hl . Familie .

St . Martinstirche Rintheim ^ Ernst -
ftrafee Ifl : 6.SO Uhr Beichtgel . : 7 .30 U (>-
Frlihmesse . Monatsk . ; S.tZ Uhr Ami ;
2 Uhr Vcfver .

? t . Peier . und Paul Türnich . Kanz -
ierjtrajze 8 ; ab 6 Uhr Beicht . 6 .30 Uhr

61. Komm . ; 6.45 Uhr hl . Messe : S Uhr
hl . Meise mit Monatslomm . ; 9.15 Uhr
Hauvtgotiesdienst ; 10 Uhr Christenlchre :
10.30 Uhr lil . Messe : 11.30 Ubr VI. M . Z
nachm . 2.30 Uhr Herz -Jesu .Zlndacht .

Bruder .Kunrads .«la »elle vohenwetter ».
dach : 8.30 Uhr Beicht ; g Utir Gotteöd .

Heilig . Kreuz Brötzingen . Kaiserstr . 62 :
6.30 Uhr Beichigel . : 7 .30 Uhr Komm .»
Messe : 9.30 Ubr Amt ; 2.30 Uhr Andacht
zur Hl . FamUi «.



Täglich der große Lacherfolg !

IT-
Franz Lehar ' s
weltberühmte Operette

Eva - - das Fabrikmädel !

mit

Heinz ROhmann , Magda Schneider,
Hans Söhnker , Hans Moser

Witz , Humor , Laune und
▼ Lachen ohne Ende ! ♦
Beginn : 4 .00 , 6 .10, 8 .3U Uhr - Jugendl . zugelassen

GLORIA
Sonder-Programm : Lloyd -Film J . Eberhardt , Hamburg 36

M
Ein volkstOmliches , lebensnahe «

und packendes Filmwerk !

„Oer ewige Quell
"

mit Eugen KIDpfer, Bernhard Minetti
Lina Caratens , Kate Merk

Beginnt 4 .00 , 6 . 10, 8 .30 tfhr

Aach Ste werden restlos be -

g eistet t sein , von diesem

einzig artigen Bauarla -Fi/m

Befreite Hände
Beginn : 4 .00 , 6 .10 , 8 .30 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen

pp ®r v
s "

*

Bruchleidende

+

tragen bu # feit Jahrzehnten bestens b».
währte Spezialband . Tag u . Nacht trag »
bar .Qhne Feder , ohne Eisenbügel .
Für schwere Brüche die Patente 532 082 ,
664 367. Seit « und Nabelbandagen ,
Suspensorien . Ha den Sie Vertrauen ,
warten Sie nicht bis es zu spät ist.
Matzanserttgung -Garantieschein .

Eugen FreiSCo .,Stutt >,art - 8 , Gebelsbergftr . 28
Kostenlos zu sprechen in :

Karlsruhe : Hotel Lutz , a . alt . Bahnh ., Dienstag , 1«. l ., 0 . 9-8 Jl .
Rastatt : Schloß-Hotel , Mittwoch , 17. Jan ., von 8—12 Uhr .

Na». StaatW«a»«
Samstag , 13 . Jan . 20 -23 Uhr
Geschl . Vorst , f. d . RB.-Kam .-Werk

Zar und Zimmermann
Oper von Lortzing

Sonntag/ ! 4 . Jan . ,KdF. ,10 .30 -12. 30

Sinfonie Konzert
Nachmittags 15 —17.15 Uhr

Slttievwochen
Lustspiel von Helwig

Abends 19 . 30 - 23 Uhr

Savme «
Oper von Bizet

Preise 0 .75 - 3 .95 RM.

Täglich pünklich 4 Uhr :

IcMttagsMellig
mit großem Programm
An Wochentagen freier
Eintritt bei kleinen Preisen

Hegina *
Sefriebe

Hebelstraße 21 — Tel . 606

Des grollen Eriiiiei wem nochmals ^
SONNTAG , vormittag II 00 Uhr

Zarah Heander

Koniert . Kaftee M USEUM

bamstag , den 13 . Januar

Qrcßev Haushalt
Kapelle ERWIN SEEGER spielt zum TANZ

Im Wintergarten täg

VON HEUTE

Brücktut6ti4-J
seien es nun gewöhnliche Formulare oder bessere , um¬

fangreichere Drucksachen wie t . B . Briefbl &tter , Pro -

spekte , Listen , Kataloge , liefert stets in geschmackvoller
und sauberer Ausführung die

Badische Presse , Karlsruhe, Walditr. 28

HEINR. GEORGE , RUTH HELLBERG , UNAORSIEN
P. HORBIGER, LEO SLEZAK, GEORG ALEXANDER

Spielleitung : Carl Froelic
Wie einmal das Buhnenwerk von Herrn . Sudermann sich
einem beispiellosen . Erfolg die Herzen eroberte , ist diese zeit
gemäße filmische Neugestaltung mit Zarah Leander ein
sdiauspielerisdi großartiges und menschlidi starkes Erlebnis

Vorher : Die neueste Wochenscha
Preis . : - . 60 , - . 80 und 1. - RM . Vorverkauf an der
Theater - Kasse Militär ab - . 40 .RM Jug . 0 . 14 Jahre zug

UFA - THEATER
Veranstalt er

GAUFILMSTELLE BADEN

Letztmalige Wiederholung in

2 Sonder - Vorstellungen
Heute Samstag nachm .
2 . 15 Uhr und morgen
Sonntag vorm . 11 Uhr
Der unerhörteste Naturfilm ,

der je gedreht wurde :

Abenteuer auf dem
meeresgrund

Die erste Expedition
In die Wunderwelt der Tiefsee

Was nie ein Menschenauge sieht :
Phantastische Welt im Dschungel des
Meeresbodens , Korallen bürgen .
Schwämme , bizarre Blumen und
Pflanzen . Sieg des menschlichen Er¬
findergeistes . Mit dei Kugel in die
Meereatiefe , Ungeheuer als Filmdar -
• teller , Seetiger , Teufelsfische , Poly¬
pen , Kampf zwischen Negertauchern

und Menschenhaien

Der Tonfilm , der einzig In der
Welt dasteht !

Im Baiproaramm :
Die neueste Wochenschau

jugendliche haben Zutritt 1

2Späivorsteliungen
Heute Samstag

und morgen Sonntag
abends 23 Uhr

MAMPFUM DEN

Tollkühne Sensationen!

Spannende Situationen!
UeberraschendeLösungen !
Eine gefährliche Schatzsuche , eine
aufregende Jagd nach wichtigen
Plänen , eine sensationelle Entfüh¬
rung , ein erbitterter Endkampf —
ein großes , spannendes Erlebnis I

Tveffe
Die Tochter einer Kurtisane

mit
Käthe Dorsch , Johannes Riemann ,
Ruth Hellberg , Albert Matterstode

Der Liebesroman eines jungen
Mädchens , der Tochter einer
leichtlebigen Halbwelt - Dame .

Ein großes , gesellschafts¬
kritisches Sitten - u . Zeitblld

2SHMiungen
Heute Samstag

und morgen Sonntag
abends 23 Uhr

PALI | GLORIA | PALI

Suche
für meine Tochter ,
15 I . alt , großes .
nettes Madel mit
gut . Schnlzeugniss .
auf Ostern 1910 ge.
eignete
Lehrstelle als
Kontoristin

am liebst, in Grotz
betrieb . Ang . unt .
Rr . 6059 an B .P ,

Zu vermieten
Vermiete auf 1. 4. in

Hochdorf
Krs . Horb , schöne
und sonnige

z Zimmer-
Wohnunq

O .Str .Jnsp . Pfeifle ,
Reutlingen .

Gut möbliertes
Zimmer

in zentral . Lg. , fl .
Wasser , zu vermiet

echütt ,
Erbprinzenstr . 31
Geräum ., behgl . gut

Od! . Zimmer
m. Schreibt , zu der
miet . Roonstr . 4, pt.

Kapitalien

Rentables Haus
m .Laden .Einfahrt ,
Werkstätte u . 6 kl .
Wohnung . , Stadt¬
mitte , f. M. 29000 . -
zu verkaufen .
Anzahlg . Mk .7000 . -

August Schmitt
Hypotheken

Häuser
Hirschstraße 43

Fernsprecher 2117

Amtliche Anzeigen
Bekanntmachung

Musterung der Geburtsjahr ,
gänge 1908 und 1909 betr .

In der Zeit vom 22 . Januar bis IS .
Februar 1940 findet die Musterung der
Wchrpslichtigen der Geburtsjahrgänge
1S0S und 1909 in Karlsruhe tn der
Ttillaschule statt .

Die einzelne » Dienstpflichtigen erhalt
ten schriftliche Aufforderung , an ttel .
chem Tage sie zur Musterung zu er ,
scheinen haben . Die in Karlsruhe und
Vororten wohnenden Dienstpflichtigen
der obengenannten Jahrgänge , die bis
Zt . Januar 1940 leine Aufforderung zu ,
Musterung haben , haben sich unLerzts, .
lirtl und unaufgefordert beim Polizei -
Präsidium Karlsruhe . Zimmer IS . zur
Erfassung zu melden .

Tie Abwesenheit eines Dienstpflich¬
tigen während der Musterungslage von
seinem dauernden Ausentbaltsort , oder
der Vorzug nach auswärts kurz vor
der Musterung , bedarf der Zustimmung
de-? Wehrbezirkskommandos hier .

Nichtbefolgen dieser Aufforderung Ist
strafbar .

Karlsruhe , den II . Januar 1940.
» « » »li«eirr / "H §t .

RuBdfiink-Proflranun des Tages
Heute im ReichSsenöer Stuttgart

6.00 Morgenlied , Zeit ,
Nachrichten (deutsch)

6 .10 Gymnastik
6 .30 Frllhkonzert . Dazwischen
7.00 Nachrichten (deutsch)
7 .50 Für Dich daheim
8.00 Gymnastik ( Glucker)
8.20 Volksmusik

11.30 Volksmusik, Bauernkalender
12.00 Mittagskonzert
12.30 Nachrichten ( deutsch )

IT .« Aus Zeit und Lebe«
18.15 Nachrichten ( französisch)
18.25 Konzert mit deutscher und

französischer Musik
1».15 Zum Feierabend
19.30 Württembergische u . badische

Sportvörschau
IS 45 V ." m Deutschlandsendel : po¬

litisch » Zeitungs . und Rund >
funkschau

20.00 Nachrichten ( deutsch)
12.40 Mittagskonzert ( Fortsetzung ) 20.15 Abendkonzert . Dazwischen
13.45 Nachrichten (französisch) 21 .15 Nachrichten ( französisch)
14.00 Nachrichten ( deutsch) 22.00 Nachrichten ( deutich)
14 .15 Eine Stund ' schön und bunt 22 .15 Nachrichten ( französisch)
15.15 Nachrichten (französisch) 23 .15 Nachrichten t französisch)
15.30 Musikalisches Allerlei 23 .45 Nachrichten ( spanisch)
16.00 Grub aus Stuttgart 24.00 Nachrichten ( deutsch)
>7 .00 Nachrichten ( deutsch ) 0.15 Nachrichten ( ftanzösisch)
17.15 Zur Unterhalt ing l .15 Nachrichte» ( französisch)

MWes SlNtstheater
Spielplan vom 13 . bis 23 . Zanuar 1940

Samstag , 13. 1. Geschloss . Vorst , f . d . Retchsbahn -Kameradschaftswerk . Aarund Zimmermann . KomIsche » Oper von Lortzing . 20—23 .
Tonntag , 14. 1. Vormittags . Konzerte siir Jedermann d . NS ® . „ Kraft durch

Freude " . Sinfonie -Konzert . tu 30— r >.30 .
Nachmittags . Flitterwochen . Lustspiel von Helwig . 15—17.15.Abends . Carmen . Oper von BizK . 19.30—23 .

Montag , IS . 1. Vorst , s. d . NTG . „ Kraft durch Freude " , Abt . Kulturgemeinde .Boccaccio. Operette von Supp4 . 20—23.
Dienstag , 16. 1. Erstaufführung . Jsabella von kpanien Schauspiel von Herrn .

Heinz Ortner . 20—22 .45 .
Mittwoch , 17. 1. Gastspiel Kammersänger Als Rauch . Staatsopern Berlin -

Kassel . Das korsische Gesr». Oper von Simon . Hierauf : Der Bajazzo . Oper
vo » Leoneavallo . 2V—22.30.

Donnerstag , 18. 1. Gastspiel Clara Ebers , Opernhaus Frankfurt a . M .,
Kammersänger Alf Ranch , Staatsopcr - Bc.' lin -Kassel. Der Troubadour .
Over von Verdi . 20—22.30.

Freitag , III. 1. Ich »In kein Casanova , Komödie von Bielen . 20—22.30 .
Samstag , 20 . 1. Zum letzten Male . Paganlni , Operette von Lehar . 20—22.45.
Sonntag , 21 . 1. Vorm . Wehltäiigkeltskonzert zu Gunsten des Kriegs -WHW.

1939/40 der Sängervereinigung ciarlsrube . 11—12.30 .
?!ac>imittags . Tie Primanerin . Lustspiel von Grafs . 14.30—17.
Abends . Wiederaufnahme : Tie Boheme , Oper von Puccini . 19.30—22 .

Montag , 22 . 1. Vorst , f . d . NZG . „ Kraft d . Freude " . Abt . Kulturgemeinde .
Boccaccio , Operette von Supps . 20—23 .

Dienstag , 23 . 1. Zar und Zimmermann , Komische Over von Lortzing . 20—23.
Pleise 0,75—3,95 RM . Weitere Preisermäßigung durch Platzsicherungshkste .

Fiir Karlsruhe : Es wird gebeten , für Sonntag ? vorbestellte Karten am Vor -
ftellungstag dt« 13 Uhr ibzuhatev , andernfalls Weiterverkauf .

« lies in ollem : Dos unstreitbar
größte filmische Ereignis

schreibt die Presse

Mutterliebe
Kall »e 'Dorsch

Hörbiger - Retty — Holt u a .
Ein einmaliger Film vom Leben ,
Kampf und Schicksal einer Mutter .
Taglich 4 .00 , 6 .00 und 8 .30 Uhr .

Jugend zugelassen *

UFA - THEATER
und CAPITOL

Achtung ! Heute 23 Uhr
Nachtvorstellung

HANS ALBERS
HEINZ RUHMANN

DER MAHN DER
SHERLOCK
HOLMES

WAR
Der Film bei dem Sie ein
tollet Vergnügen haben

werden >

Reditzeitig Karten besorgen !

Stellen Angebote

Bank-Lehrling
auf Ostern 1940 mit abge¬
schlossener

Handelsschulbildung
gesucht . Selbstgesdiriebene
Angebote unter K 58 718 in
die Badisdie Presse .

Lehrftuhlinhaber der rech » . Hochschule
Karlsruhe sucht sosort in Masch.-Schrei»
ben u . Kurzschrift gewandte

Sekretärin.
Anschr. unter £ 58 582 an die Bd . Pr »

Tüchtige , jüngere

Stenotypistin
für sofort nach Frankfurt a . M .
gesucht. Eilangebote mit band »
zeschrieb. Lebenslauf . Bild , Zeug -
nisabschriflen u . Gebaltsforderung
unt . Nr . 1200 an die Bad . Presse .

Zunge , gewandte und zuverlässige
Stenotypistin

bewandert in allen Büroarbeiten ,
zum I . Febr . od. 1. Mär » gesucht.
Handschrift! . Angeb . mit Bild , Le-
benslaus , Zeugnisabschriften und
Sehaltsautprüctien an die

Generaldiretiton des
Bad . Tiaatstheater » .

Stellen- Gesuche

£ ehrstelle
Elckirosach »der Feinmechaniker »der
ähnliches , sllr kräftigen , aufgeweckte» ,
guierzogencn Jungen mi , guten Zeug.
Nissen gesucht . Angebote unter Nr . 201-

die Badifche Presse.

Lehrstelle gesucht .
Für meine 14jährige Tochter suche ich
auf Ostern 1940 Lehrstelle als Konto ,
riftin . Erstklassige Schulzeugnisse vor-
Händen. Größerer Betrieb bevorzugt .
Bits . unt . 6058 an die Badische Press«.
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